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Dienstag , den 21 . November

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage. Bezugspreis in den Stadrgemeinden 1. 70 RM. und Pf .

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 M. und 51 Pt . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80
Einzelpreis

Reichsmart einschl . 83,96 . Bt . Postzettungsgebühr zuzüglich 86 Pt . Bestellgeld .

10 Bf . zeigen sind nach Möglichkeit am Bortage des Erscheinens aufzugeben.

Jahrgang 1939

So wird im Ausland gelogen
Unglaubliche Dummheit und grenzenlose Leichtfertigkeit/ Formen , die jedes Maß übersteigen

fiftet worden eigen Generale Marttfrauen thre leeren Körbe über denDie Lügen der letzten Tage tat von dem früheren deutschen Kaiſer ange- | schlußreichen Bericht, daß in Wien nunmehr die Ein aufschlußreicher Bericht

Berlin , 21 . November .
Die Lügenkampagne , die schon seit geraumer

Zeit von englischer Seite gegen Deutschland ge¬
führt wird , hat in den letzten Tagen Formen
angenommen , die jedes Maß überschreiten . Der
Zwed dieser Häufung unsinniger Erfindungen
ist der Versuch, erstens die Welt irrezuführen ,
zweitens den Mut der Völker Englands und
Frankreichs , die man in den Arieg gehezt hat,
zu stärken , drittens die Neutralen zu beein¬
flussen und viertens die innere Front in
Deutschland als schwach hinzustellen . Darüber
hinaus ist aus manchen Lügenmeldungen die
Absicht zu erkennen , aus einem evtl . heraus¬

gelockten deutschen Dementi Rückschlüsse zu sie
hen auf weitere deutsche Pläne und Absichten .

Deutschland hat den Erfindern jener Lügen¬

meldungen nicht den Gefallen getan , ihre ab¬

surden Behauptungen zu dementieren . Damit
aber einmal flargestellt wird , mit welcher pri¬

mitiven Dummheit und grenzenlosen Lei htfer =
tigkeit gelogen wird , geben wir im folgenden
eine Liste alberner Falschmeldungen , die ein
Dementi nicht verdienen , weil sie den Siempel
der Unwahrhaftigkeit deutlich zur Schau tragen .
Die Liste fann feinen Anspruch auf Vollständig¬
feit erheben und ließe sich mit geringer Mühe
vervielfachen .

Da gab die französische Nachrichtenagentur
Havas am 3. November die Meldung aus , daß
die Gestapo eine neue Abteilung zur Ablösung
von Briefmarken von allen in Deutschland be
förderten Briefen und Postkarten gegründet
habe. Das sei notwendig gewesen, weil hinter
den Maiten revolutionäre Parolen geschrieben
stünden .

Am selben Tage überraschte Havas die er¬

taunte Oeffentlichkeit durch die Mitteilung , daß
die militärische Führung in Deutschland gewech¬
selt habe , weil sie einen Angriffsplan auf Bel¬
gien abgelehnt hätte . (Es handelt sich offen¬
bar um denselben deutschen Angriffsplan , den

Havas selbst vorher aufgestellt und gemeldet
hatte . )

Am gleichen Tage berichtete die Londoner
Daily Mail " , die Gestapo habe angeordnet ,

daß alle diejenigen wieder verhaftet würden ,

die während der letzten sechs Jahre irgendwann
einmal in einem Gefängnis oder Konzentra¬
tionslager gewesen wären .

Da sich Havas durch diese „ Gestapomeldung "
der „Daily Mail " in den Schatten gestellt sah,
versuchte es am 5. November die unsaubere
Konkurrenz zu übertrumpfen durch die Mittei¬
lung , über der Gestapo sei nunmehr eine
Supergestapo zu deren Ueberwachung ge¬
schaffen .

Am selben Tage tann das Pariser „ Deuvre "
tolle Kombinationen über angebliche Mei¬

nungsverschiedenheiten innerhalb des deutschen
Generalstabs berichten .

Am 10. November behauptete das Reuter¬
büro , daß kriegsfeindliche Kundgebungen in
Düsseldorf , Hannover , Hamburg und Potsdam
stattgefunden hätten und daß insgesamt acht¬
zehn Personen hingerichtet worden seien .

Am gleichen Tage teilte Reuter mit , daß
der Führer nach dem Attentat in unbekannter
Richtung , wahrscheinlich nach einer kleinen Ort¬

schaft Thüringens, abgereift wäre. Die Mel¬
dung wurde von manchen Blättern im Aus¬
lande gleichzeitig mit der Mitteilung abgedruckt,
daß der Führer , der am Morgen nach dem

Attentat zur Erledigung dringender Staats¬

geschäfte in Berlin eingetroffen war , wiederum

in München weilte, um an dem Staatsaft für
die Opfer des Attentates feilzunehmen .

Ebenfalls am 10 . November log Havas , daß
unter den aus dem Baltikum zurückgekehrten
Deutschen in Posen eine Selbstmord =

epidemie herrsche .

Gleichfalls am 10. November berichtete Sa,
vas , der Polizeipräsident
Wedel , sei nach Berlin gerufen worden , um
sich zu verantworten . Gleich darauf habe man

seinen Tod gemeldet . Der frühere Bolizei¬
präsident von Potsdam , Wedel , verstarb schon
geraume Zeit vorher an Krebs .

aus

verhaftet und zwölf bekannte Persönlichkeiten Köpfen geschwenkt hätten .

ohne Verhandlung erschossen worden seien .

Am übernächsten Tage hieß es im Londoner
Daily Sketsch" , daß nunmehr Prinz Max von

Baden unter Hausarrest stehe , derselbe Prinz
Max von Baden , der genau zehn Jahre und
zehn Tage vor dieser Meldung gestorben war .

Kein Wunder , daß wiederum 48 Stunden

später der „Daily Herald" berichtet, unter den
Führern der NSDAP . wachse die Unruhe . Der
Londoner „ Star " geht noch einen Schrit weiter
und erklärt , die ganze deutsche Aktivität sei ge¬
lähmt , weil in den höheren Stellen einer dem

anderen mißtraue .

Am 18 . November berichtete „ Aftenbladet " ,

daß die alten Adelsdamen in Potsdam
ihren Stiften auf die Felder hinausgetrieben
worden wären , um Kartoffeln zu sammeln .

Der Londoner Rundfunk füllte die Lücke, die
diese Meldungen über eine totale Desorganisa¬
tion in Deutschland noch ließen , mit dem auf¬

Wem diese Meldungen unsinnig erscheinen,
dem sei mitgeteilt , daß der französische Rund

funk Montag die geiſtvolle Meldung herausgab,
es sei den Parteiführern in Deutschland
boten worden , sich in Uniform photographieren
zu lassen .

ver ="

Diese Sammlung von Falschmeldungen zeigt
deutlich , wie schwach die Stellung der Leute
sein muß , die ernsthaft glauben , ihre Gegner
mit solchen lügenhaften Behauptungen
schüttern zu können .

Höchste Kraftanstrengung Italiens
Abrechnung der römischen Presse mit den demokratien

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 21 . November .

Der vierte Jahrestag der Sanktionen
stand in Italien ganz im Zeichen der Erinne¬
rung an den von England , Frankreich und der
Genfer Liga organisierten Versuch , Italien
wirtschaftlich zu erdrosseln . Das Urteil Ita
liens über die Plutokratien, die diesen Versuch
jetzt gegen Deutschland wiederholen wollen,
läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig .
Italiens große Lehre aus den Sanktionen ist

die wirtschaftliche Unabhängigkeit , die geradedie wirtschaftliche Unabhängigkeit , die gerade
wegen der gegenwärtigen politischen Lage
Europas mit äußerster Kraftanstrengung wei¬
ter getrieben wird .

Der Duce selbst hat in der Sigung der Ober¬

sten Autarkiekommission nach Entgegennahme
der Berichte über das bereits Erreichte der

Arbeit neue Auftriebe gegeben. Am gleichen
Tage weihte er in der Nähe Roms eine neue
Fabrik zur Herstellung von Alkohol aus
3uckerrüben ein , die nach dem Autarkie¬
plan 35 000 Liter täglich erzeugen wird .

Der Wunsch Englands und Frankreichs, daß
Italien den 18. November 1935 vergessen oder

wenigstens am Jahrestag mit Stillschweigen
übergehen möchte , ist von Rom nicht beachtet
worden . Die italienische Presse war voll der
Erinnerungen aus jener Zeit , als die durch
England aufgehezten 52 Nationen gegen
Italien standen , das nur auf wenige
Freunde , an ihrer Spike Deutschland ,

rechnen konnte . Italien sieht heute wie da
mals in dem englischen Versuch mehr als nur
eine Maßnahme gegen einen einzelnen Staat ,
Italien erblickt darin den verzweifelten Kampf
Englands gegen die jungen Völker , gegen eine
neue Epoche , die die britische Vorherrschaft
abschaffen und eine gerechte inter¬
nationale Ordnung unter Auslöschung
aller durch Gewalt und Betrug errichteten Vor¬
rechte herstellen wollen .

In diesem Sinne schreibt Staatsminister
Farinacci , der gerade jekt auf das 25jäh¬
rige Bestehen seines faschistischen Kampfblattes

Regime Fascista" zurückblicken fann : „Der

er =

18 . November war für uns ein großer
Sieg , auch wenn man sich daran erinnern

muß , wieviele Legionäre sich durch Dum - Dum¬
Geschosse , die von den so humanitären und
christlichen Demokratien dem Negus geliefert

wurden , getroffen wurden . Deutschland
war unser Freund , der sich nicht verlocken ließ ,
dem Block gegen uns beizutreten . Von diesem
Zeitpunkt an aber wurde der tiefe Abgrund
zwischen den jungen Völkern , den neuen Regi¬
men der totalitären Staaten und der jüdisch¬

Internationalefreimauerisch - demokratischen
offenkundig. Was eigentlich hat man in den
letzten vier Jahren getan , um uns die Sank¬
tionen , die Herausforderungen , die Drohungen
von 1935 vergessen zu lassen ? Man hat den

Faschismus weiter beschimpft , unser Heer ver¬
leumdet , man hat Geschütze und Maschinen¬
gewehre nach Spanien geschickt , um unsere Le¬
gionäre zu töten. Der Wirtschafts- und Fi¬
nanzkrieg dauert weiter an , und wenn Italien

dann von den in Tunis mikhandelten und
eingeferterten Italienern spricht , wenn es die
Unmöglichkeit Dschibutis , dieses Dolchs im
Rücken unseres Imperiums, nachweist. wenn
die Verwaltung des Suezkanals der Er¬
pressung angeklagt wird , was antwortet man
bann ? „Niemals ," und immer wieder : „Nie¬
mals " .

Moskau . 21 . November .

Die Taß veröffentlicht in Form eines Bries

fes aus Helsinti einen ausführlichen Bericht ,

der die gegenwärtige Phase der sowietrussisch¬
finnischen Beziehungen fennzeichnet . In dies

sem Artikel werden gegen die finnischen Re
gierungskreise Vorwürfe erhoben . während
der Verhandlungen mit der Sowjetunion eine
heftige Rampagne gegen Moskau geführt zu

Neutralität hätten sie eine wirkliche Vorbehaben. Unter der Maske des Schutzes der

reitung zum Kriege mit der Sowjets
union geführt . Bei der Entfachung der Feind¬
schaft gegen die Russen hätten Vertreter
des englischen Militärs attiven An¬

teil genommen . Die Taß verweist in diesem
Zusammenhang auf die im Jahre 1925 erfolgte
monatelange Inspektionsreise des englischen
Generals Kirk , der aus Anlak seines dies .

jährigen Besuches in Finnland sich damit ges
brüstet habe , daß er selbst viele Mühe auf die
Schaffung der Kriegsbereitschaft der finnischen
Armee verwendet habe , und daß diese seine
Mühe nicht vergeblich gewesen sei .

Günstiger Fortgang
Moskau , 21 . November .

Die Verhandlungen , die seit längerer Zeit

zwischen Außenkommissar Molotow und dem

japanischen Botschafter in Moskau , Togo ,
über die Durchführung des sowjetrussisch - japanis

schen Abkommens vom 16. September zur Beis
legung des mandschurisch -mongolischen Grenzs
konfliktes geführt wurden , sind Sonntag zum
Abschluß gebracht worden . Dabei wurden die

Einzelheiten über die Bildung und die Auf
gaben der Gemischten Grenzkommission vereins
bart , die im Gebiet der letzten Zusammenstöße
am Buir - Nor -See die strittige Grenze zwischen

Mandschukuo und der Aeußeren Mongolei neu
festlegen soll. Die Kommission , die sich aus
zwei Vertretern der Sowjetunion und der
Aeußeren Mongolei sowie aus zwei Vertretern
Javans und Mandschutuos zusammensetzen wird ,

soll in allernächster Zeit ihre Beratungen in
schita (Sowjetgebiet östlich des Baikal -Sees

an der Transsibirischen Bahn ) aufnehmen . Der

zweite Teil der Beratungen der Gemischten
Kommission soll in Charbin vor sich gehen .

Die offizielle Verlautbarung über die Bil

dung dieser sowjetisch -japanischen Grenzkommis¬
sion findet eine bemerkenswerte Ergänzung
durch den Hinweis , daß zwischen Molotow und
dem japanischen Botschafter ein Meinungsaus
tausch auch über die „Grundprinzipien " gepflo
gen worden sei , die dem sowjetisch -japanischen
Handelsabkommen zugrunde gelegt werden müßs
ten . Der Meinungsaustausch habe das Vors
handensein „ gemeinsamer Ansichten " gezeigt.

Reuter -Lüge widerlegt

„ Corriere della Sera " erklärt , die Italiener
werden es niemals vergessen. Sie bereiten sich
Ivor mit den Waffen und im Geist . Keine

Drohung mit dem Wirtschaftstrieg würde uns

heute unvorbereitet finden . Unsere Aufgabe ist
jedoch, uns derartig vorzubereiten . daß den
etwaigen Koalitionen unserer Gegner bereits
der Gedanke an einen derartigen Wirtschafts¬

krieg vergeht . Angeführt sei schließlich dos
Urteil der „ Stampa " , deren Direktor schreibt : Berlin , 21 . November .

Die militärische Verstärkung der Nation ist
Die britische Nachrichtenagentur Reuter vers

auf dem Gipfelpunkt der Kraft =

anstrengung angelangt . Der bestehende breitet Nachrichten, daß in Berlin großer Man¬

Ausgangspunkt bleibt jedoch die selbständige gel an Lebensmittel herrsche, und daß auch vor

Wirtschaftsfähigkeit Italiens . Es darf dabei den Kleiderläden die Menschen in langen
feine Pause geben. Jetzt zählen Monate als Schlangen anstünden. Diese Meldung ist eine
Jahre und Jahre als Jahrzehnte ."

recht bemerkenswerte Blüte der Reuterphantas

sie, hat allerdings den Nachteil , daß sie selbst

bei nicht in Berlin ansässigen Personen als falsch

Ebenso ist es auch kein Geheimnis , daß in

diesen Tagen zur Erzielung einer gerechten und
von Textilwarengleichmäßigen Verteilung

eine Reichskleiderkarte eingeführt wurde , und

Konferenz Daladier - Hore-BelishaKonferenz Daladier - Hore-Belisha | Frankreich verstärkt die Alpengrenze bezeichnet wird.

Paris , 21 . November .
Ministerpräsident Daladier hat sich Montag

im Kriegsministerium eine Konferenz statt .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 21 . November .

mittag in das Hotel des britischen Kriegs¬ Der frühere französische Kriegsminister
ministers Hore Belisha begeben, um an einem General Maurin befaßt sich in der Wochen- daß bereits seit einiger Zeit im Hinblick auf

Eſſen teilzunehmen . Anschließend fand zwischen schrift , ,Match" mit den französischen Befesti- diese Regelung die Abgabe dieser Waren ge

Daladier, Hore Belisha und ihren Mitarbeitern gigsanlagenund stellt fest, daß auch die Ver- sperrt war, ja daß es schonausdiesemGribere
teidigungslinien an der italienischen Grenze völlig unmöglich war , daß sich vor den Kleider¬

weiter ausgebaut werden . Diese An- läden Schlangen bildeten .

Vielleicht darf der Agentur Reuter noch

Flieger über England und Frankreich lagen feien schon zu der Zeit begonnen worden,
als die Beziehungen zwischen Italien und empfohlen werden , sich einmal den vom statis

Frankreich noch gut gewesen seien . Ihr Ausbau stischen Institut in Oxford ausgearbeiteten

sei seit Ausbruch des Krieges derart verstärkt Ueberblick über die deutschen Nahrungsmittel¬
worden, daß vor kurzem ein italienischer Offi - vorräte und ihre Quellen ganz durchzulesen.

zier über die Grenze gerufen habe : Ihr beweist Dort steht deutlich geschrieben , daß Deutschland

uns , daß Ihr eine sehr große Achtung vor der in bezug auf Getreide . Kartoffeln und Zucker

italienischen Armee habt !" - Der französische von überseeischen Lieferungen völlig unab

General meint , dies sei eine vollkommen rich- hängig ist und trokdem große Vorräte

tige Feststellung . Auch an der Pyrenäengrenze hat . Auch für eine Reihe anderer Nahrungs

würden die Verteidigungslinien ständig weiter mittel wird eine günstige Nahrungsmittelver
[orgung zugegeben .

ausgebaut .

London , 21 . November

Paris , 21 . November

Am 14. November fanden die „ Times " her - Ueber dem Weichbild Londons , über Essex

aus , daß die Passanten in Berlin während der und Südkent wurden Montag Flieger gesichtet.

Verdunkelung plötzlich in ihren Taschen auf

reizende Flugschriften fänden . Wahrscheinlich
haben die „ Times " in der Dunkelheit den In Lyon und im Rhonetal wurde Montag

Potsdamer Plaz mit Picadilly -Circus ver - vormittag 9. 55 bis 10. 20 Uhr Fliegeralarm ge¬

wechselt . geben . Auch in der Normandie heulten um
10. 25 Uhr die Sirenen . Um 11. 10 Uhr erfolgte
das Entwarnungssignal .Am 14. November wußte Newyork Daily

News " zu berichten , daß das Münchener Attens



Biehische Morde unter den Klängen der englischen Hymne !
So wurden Volksdeutsche in Bosen niedergemacht - Grauenerregende Schilderungen der Zeugen und Sachverständigen über die Auswirkungen

des von London geschürten Deutschenhasses - Bierzehn polnische Bundesgenossen Englands vor dem Sondergericht

(Von unserem nach Posen entsandten Sonderberichterstatter )

Posen , 21 . November

Am 3. September wurden in Posen vom
polnischen Pöbel , der durch die englische Hey¬
politit bis zur Raserei aufgestachelt war , der
32jährige Volksdeutsche Gerhard Grieger und

der gleichaltrige Paul John in vichischer Weise
ermordet . Vierzehn Personen , die in dem Ver¬
dacht standen , an diesen Taten beteiligt ge¬
wejen zu sein, mußten sich jetzt vor dem Bo¬
sener Sondergericht verantworten .

Wir laſen von den grausamen Mord
taten und brutalen Mißhandlungen
an Volksdeutschen, die unsere Truppen auf
ihrem siegreichen Vormarsch festgestellt hatten,
und unsere anständige deutsche Gesinnung konnte
alle diese entseglichen Dinge kaum fassen . Heute
müssen wir auf Grund der Ermittlungen sagen :

Es ist schlimmer, viel schlimmer noch, als
Die Berichte lauteten und die höllische Phantasie
es sich ausmalen kann ! Tausende von Leichen
ermordeter Volksdeutscher , die irgendwo ver¬
scharrt lagen , sind inzwischen ausgegraben wor¬
den . Eine Sonderkommission von Aerzten ist

I . , Ich bin so hundemüde , jekt gehe ich ins Bett

und dente einen langen Schlaf zu tun ! "

Eine niederträchtige Falle

Die Dunkelheit war inzwischen hereinge =
brochen . Es klopfte an die Tür des Hauswarts
Grieger . Draußen stand der Luftschukkomman¬
bant " Nowikkti und verlangte in barschem Ton ,
dak sofort das Dach abgesucht werde, weil sich
oben jemand zu schaffen mache . Grieger ging
auch hinauf . leuchtete das Dach ab, fonnte
aber nichts finden . Ahnungslos fam er wieder
hinunter und sah sich plöklich einer aufgeregten
Menge gegenüber, die unter Nowikki' s Füh¬
runa stand . Das ist das deutsche Schwein " ,
rief dieser aus , das eben auf dem Dach Luft¬
signale gegeben hat ! Los , an die Wand mit
ihm !" Mit lautem Geheul wurde der be¬
dauernswerte Grieger von dem blutqierigen
Pöbel zum nahegelegenen Schillergymnasium
geschleift . Schon sausten die ersten erbarmungs¬
lofen Schläge auf ihn nieder . Zwei hinter¬
rüds abgefeuerte Pistolenschüsse trafen , führten

Fuktritte hagelten auf den Unglücklichen herab.
bis er scheinbar leblos auf dem Boden laa .
Der 19jährige Kasimir Kapczynski , neben
Nowikki einer der arausamsten Rädelsführer
bei dieſem feigen Gemekel , und der 21 Jahre
alte Bawlowski schaufelten jetzt auf der
gegenüberliegenden Straßenseite ein Grab , wo

sie den volksdeutschen Grieger verscharren
wollten. Pawlowski pacte Grieger und zerrte
ihn über das Kopfsteinpflaster zu

ausgeworfenen Loch. Was sich
nete , das ist keine Ausgeburt einer teuflischen
Phantasie , sondern es sind Tatsachen . be¬
wiesen durch Zeugenaussagen , durch das medi¬

das Geständnis deszinische Gutachten und

sachen anzueignen . Grieger , der noch nicht ganz
tot war , zuckte zusammen und stöhnte laut auf

Was geschah jetzt ? Powlowski ergriff eine
Schaufel und schlug so lange auf den sterbenden
Volksdeutschen Grieger ein , bis dieser kein Le¬
benszeichen mehr von sich gab .

Wie kam dieser blutjunge Mensch , der vor
Gericht einen so harmlosen Eindruck machte und
in seinem letzten Wort weinend erklärte : „ Ich
habe eine barbarische Tat begangen , ich bereue
tief !" , zu diesen wüsten Taten ? Wir wissen die
Antwort ! Hinter Pawlowski in der Anklage¬
bank standen unsichtbar die englischen Mitschul¬
digen und Drahtzieher dieses schauerlichen Ver¬
brechens, die ewigen Hezer und Störer eines
gerechten Friedens. Ihre Haßgefänge hatten den
jungen Menschen vergiftet und ihn zum Mörder
und Leichenfledderer gestempelt .

Auf den Straßen tlang noch immer an
jenem Abend die englische Nationalhymne , be¬
gleitet von dem Geheul der erregten Menge .

Zweimal verscharrt
„ Ich denke einen langen Schlaf zu tun " ,

einer Ecke des Matthäusfriedhofes in Posen
zusammen mit mehreren anderen ermordeten
Volksdeutschen vergraben . Dort wurden sie dann
später gefunden , und auf Grund der festgestell¬
ten Verlegungen tauchte der Verdacht auf , daß
hier ein Zusammenhang bestehen müsse , das
heißt daß diese beiden Männer zur gleichen Zeit
von den gleichen Tätern umgebracht worden

sein mußten.
Das sadistische Treiben des Hauptschuldigen

Nowitzki wurde noch besonders durch die Zeu¬
genaussage der 27jährigen Gerda Clemens
beleuchtet. Auch sie wurde, ebenso wie Land¬
gerichtsrat Klabun , an jenem Sonntagabend
von Nowitzki und seinen Kumpanen aus dem
Bett heraus als „Spion" verhaftet. Auf ihre
Bitte , sich doch wenigstens ein . Kleid überwerfen
zu dürfen , antwortete Nowitzki nur mit Hohn¬
gelächter und den Worten : Wo Du hinfommst ,

Du deutsches Schwein , da brauchst Du kein Kleid
mehr !" „ Ich stand schon an derselben Mauer ,

an der Grieger und John ihr Leben gelassen
hatten " , so berichtete die Zeugin weiter ,, , und
erwartete den Tod . Nur durch einen glücklichen

mit der Untersuchung der Todesursachen dieser aber nicht sofort den Tod herbei . Schläge und
hatte der Volksdeutsche Paul John gesagt , als

Bufall wurde ich in der letzten Minute gerettet ."

unglüdlichen Opfer englischer Verhegungspolitik
und polnischen Untermenschentums beauftragt .
Aber wieviele fonnten bisher nicht einmal iden :
tifiziert werden ! In Posen allein, in einem
Saal des gerichtsärztlichen Institutes an der
dortigen Universität , liegen auf langen Tischen
Hunderte von Kleidungsstücken ermordeter
Volksdeutscher , deren Träger man nicht kennt .

Schlagt alle Deutschen tot ! "

Nur ein winziger Ausschnitt der erschüttern¬
ben Vorgänge aus düsteren Posener Tagen ist
es, der in dem zur Aburteilung stehenden Fall
vor dem Sondergericht zu gespenstischem Leben
erwacht . Wir drehen das Rad der Zeit zurüd
bis in die Anfangstage des September . Eng¬

Zische Heze und die Großmäuligkeitder eigenen
Regierung " stachelten die niedrigsten Instinkte

bes Pöbels immer mehr auf. Bewaffnete Ban¬
ben zogen unter dem Schutz der Polizei durch
bie Straßen Posens und machten Jagd auf
poltsdeutsche „ Spione " . Es genügte , wenn eine
Frau , wie es geschehen ist , Wäsche auslegte , um
sie und ihre Angehörigen deshalb nieder¬
zumachen , weil sie angeblich deutschen Fliegern
Signale gegeben hätten .

wart " -

Der vierzigjährige Stephan Nowitzki war
einer der Haupträdelsführer bei diesem Treiben .

Er fühlte sich als sogenannter Luftschutzkom
mandant " wir sagen schlicht „Luftschuzhaus¬

besonders start , zumal er von der
polnischen Polizei den amtlichen Auftrag hatte ,
deutsche . . Spione " ausfindig zu machen .

„Schlagt alle Deutschen tot . Sie

[ pionieren nur !" Diese Aufforderung
war von der polnischen Regierung " in den
Warschauer Zeitungen und durch Rundfunk am

2. September an die polnische Bevölkerung
ergangen .

,,God save the King "

Ein Zeuge, der Volksdeutsche Landgerichts¬
rat a . D. Klabun , der nur mit Mühe sein

Leben retten konnte , aber schwer mik =

handelt wurde , gab vor Gericht eine er¬

Schütternde Schilderung von den Ereignissen
des Sonntags . des 3. September : In den

frühen Nachmittagsstunden wurde plöklich durch
Lautsprecher die Mitteilung bekanntgegeben

daß England und Frankreich den Krieg gegen
RadauDeutschland erklärt hatten . Der

patriotismus fand keine Grenzen mehr . Ueber¬
all an den Straßenecken wurde die englische
Nationalhymne gespielt und ein Hoch nach dem

anderen auf die . . aroken englischen Freunde
und . Verbündeten " ausgebracht .

Stephan Nowikki , mit dem Landgerichtsrat

K. in einem Hause zusammen wohnte , hatte den

Lautsprecher ans Fenster gerückt und gröhlte

das „ God save the King " triumphierend in den

Sof hinab , nachdem er vorher in einer An¬

Sprache die . . edlen Waffenbrüder " gefeiert und

zur Vernichtung aller . . deutschen Schweine "

aufgefordert hatte . . . Wenige Zeit danach " .

so berichtete der Zeuge weiter . . . hat Grieger .
der nebenan Hauswart war und mich oft be¬

ich

-

Sie rauchen zu viel ?

Rauchen Sie „ besser " !

ATIKAH

am

-

5PE

suchte , an meine Tür geklopft . Mir ist so un¬

heimlich zumute , so meinte er " , ich fühle

mich dauernd belauert . liebsten würde
ausrücken ." Der Zeuge hat Grieger

baldbann den Rat gegeben , auszuharren
weil eine

würden ja die Deutschen da sein

Flucht aussichtslos schien . Am Vormittag
erst waren sechs Volksdeutsche erschossen wor

den , die den Versuch gemacht hatten , sich in

Sicherheit zu bringen .

-

Auch der deutsche Monteur John war am

Nachmittag . . auf einen Sprung " zu dem Zeu¬

gen gefommen . Seine lekten Worte waren .

als er sich von Landgerichsrat K. verabschiedete :

-

dem eben

nun ereig =

Angeklagten Pawlowski .

Bevor Pawlowski den zusammengeschlagenen
Grieger verscharren wollte, tastete er noch dessen
Taschen ab, um sich die darin enthaltenen Wert

er sich von dem Zeugen Klabun verabschiedete.
Er lag und schlief, müde von schwerer Arbeit ,
und wußte nichts von den Dingen , die sich
draußen ereigneten . In seine Träume hinein
hörte er plötzlich tobendes Geschrei , Fäuste don¬
nerten gegen seine Tür : „Aufmachen, Du deut¬
sches Schwein !" Schon stürzten seine Henker ,
voran Nowizki und Kapczynski , in sein Zimmer ,
zerrten ihn aus dem Bett und schleppten ihn
den gleichen Weg lang zur Mauer des Schiller¬
gymnasiums , den eben erst Grieger gehen mußte .

John fiel , ebenso wie Grieger , als Opfer

der verhetten mordgierigen Menge . Er wurde
am Tatort zusammen mit Grieger verscharrt ;
später aber , heimlich bei Nacht und Nebel , wur¬

dieden beide Leichen wieder ausgegraben

Mörder fürchteten wohl angesichts der immer
zweifelhafter werdenden „Siegesmeldungen " von
der polnischen Front eine Entdeckung -

-

und in

Menschenunwürdige Behandlung
Tolle Zustände in englischen Gefängnissen führen zu Revolten

Amsterdam , 21 . November .

In den letzten 14 Tagen ist es in mehreren
englischen Gefängnissen zu schweren Zwischen:
fällen und Revolten gekommen, die ihre Ursache
in der menschenunwürdigen Behandlung haben ,
unter der die Insassen stehen . „ News Chronicle "
und andere englische Zeitungen selbst mußten
mehrfach über die Aufstände in Gefängnissen be¬
richten, die in verschiedenen Teilen Englands
ausgebrochen waren . Besonders die Injassen
des Gefängnisses in Bristol sind allem An¬

schein nach furchtbar gequält worden;
denn hier hat sich die Erregung innerhalb von
zwei Wochen zweimal in heftigen Revolten Luft
gemacht , die , wie „ Daily Expreß " meldet , mit
Waffengewalt niedergeschlagen werden mußten.

Aehnliche Quälereien , wie sie uns etwa aus
den Berichten der völkerrechtswidrig ins Ge¬
fängnis geworfenen Mitglieder des deutschen
Konsulats in Glasgow bekanntgeworden sind ,
mußten zum Beispiel auch mehrere Mitglieder
der Britischen Faschistischen Partei
über sich ergehen lassen , die bei und sogar nach
Kriegsausbruch ins Gefängnis geworfen waren .

Die Zeitung nennt fünf derartige Fälle und

meldet , daß drei Mosley -Anhänger noch heute
im Gefängnis säßen . Das gleiche Blatt gibt

den Bericht eines nach acht Wochen aus der

Haft entlassenen britischen Faschisten wieder ,
der ein sprechendes Beispiel für die menschen¬
unwürdige Behandlung und die furchtbarer Zu¬
stände in den britischen Gefängnissen ist.stände in den britischen Gefängnissen ist.

Nach dem Bericht der Zeitung war dieser bri¬
tische Faschist bereits zwei Tage vor ( !)
Ausbruch des Krieges von seinen eige¬
nen Landsleuten verhaftet worden . Man habe

ihm nicht einmal Zeit gegeben, sich von seiner
Frau zu verabschieden . Während seiner gesam =
ten achtwöchigen Inhaftierung habe man ihn
in einer von Ungeziefer verpesteten Zelle , in
die nicht einmal ein Strahl Tageslicht gedrun¬
gen sei, festgesetzt. 3weimal sei er auf Stunden
in ein Loch eingesperrt gewesen , das gerade

groß genug gewesen sei, um darin stehen zu
können . Erst nach drei Wochen und nach einer

Reihe von Appellationen habe man ihm eine

Anklageschrift ausgehändigt , in der ihm mit
geteilt worden sei, die britischen Behörden hät :
ten ihn festnehmen lassen , weil sie im voraus
angenommen hätten, daß er sich in staatsfeind
licher Weise betätigen würde .

diese Anklage in Abrede da sie offenbar deshalb
gegen ihn vorgebracht sei , weil er 1934 elf Mo¬

nate in Deutschland gewesen sei . Als man ihn

dann entlassen habe , habe man keine weiteren
Gründe für seine Verhaftung und auch nicht für

seine Freilassung bekanntgegeben.

126 Personen vermißt

Er stellte aber

Der Untergang des holländischen Dampfers Simon Bolivar "

Amsterdam , 21 . November .

Wie die Reederei des „ Simon Bolivar "

bekanntgibt , werden von dem auf eine eng¬
lische Mine gelaufenen Schiff noch immer 99
Fahrgäste vermißt . Diese Zahl fönne sich, wie

es heißt , vielleicht noch um etwa 20 verringern .
Von der Besatzung , die 127 Mann stark gewesen
ist, werden noch 27 Mann vermißt . Insgesamt
beträgt die Zahl der Vermißten also noch 126 .
Wie weiter bekannt wird , hat das gesunkene
Schiff sehr viel Post für Niederländisch - Indien

an Bord gehabt .
Der Leiter des Sanitätsdienstes der hol¬

ländischen Reederei , der das Schiff gehörte , ist

gestern nach England geflogen , um sich um die
Verlegten zu fümmern

Englische Treibminenseuche
Amsterdam , 21 . November .

Der Nordweststurm hat an der englischen
Küste unzählige Minen losgerissen , die in See
getrieben wurden und auch die holländische

Küste erreichten . Hier bilden sie für die Schiff
fahrt eine große Gefahr . Aehnliche Meldungen
tommen aus Dänemark . Wie der „Telegraaf "
berichtet , sind in Holland überaus viele Mel¬

So
dungen über Treibminen eingelaufen .

meldete u a der norwegische Dampfer , Sar "

drei Treibminen bei der Tonne Schuwenbank ,

der lettische Dampfer Krimalda " meldete
Treibminen in unmittelbarer Nähe der Ein¬

fahrt nach Hoek van Holland .

Auch an der belgischen Küste
Brüssel , 21 . November .

Der schwere Sturm . der an der belgischen
Küste herrschte , hat zahlreiche englische Treib¬

minen angeschwemmt . So wurden am Strande
von Blankenberghe zwei , in La Penne

und Middelferte je eine und am Strande

von Wandelaar mehrere andere Minen
gefunden .

Erschütternde Untersuchungsergebnisse
Dr . Hallermann , Dozent für gerichtliche

Medizin an der Universität Berlin , äußerte sich
an Hand des Bildmaterials als Sachverstän =

diger über die Todesursachen und die
Art der Verlegungen bei den ermordeten
Volksdeutschen Grieger und John . Neben er¬
heblichen Schläfen - und Hinterkopfverlegungen
war bei Grieger eine so schwere Stich vers

legung des linken Auges festzustellen,
daß sogar noch das Gehirn beschädigt pat .

Auch Oberkieferbrüche und eine Verlekung des

Nasenflügels fonnten ermittelt werden . Außer¬
dem waren ein Steck - und ein Rückenschuß zu
verzeichnen .

Die Kehle des ermordeten Volksdeutschen
John war mit einem spigen Instrument durchs
stoßen worden , und zwar mit derartiger Ge¬
walt , daß sogar die Wirbelsäule in Mitleidens
schaft gezogen war . Die Schläge , die dieser

Unglückliche erhalten hatte , müssen nach dem
Befund noch furchtbarer gewesen sei als die
jenigen , die bei dem getöteten Grieger festge =

stellt werden konnten . Die Oberlippe war bis

zur Nasenwurzel gespalten und der Oberkiefer
völlig zertrümmert . Allem Anschein nach hat :

ten die Täter ihrem Opfer auch die goldene

Zahnbrücke herausgebrochen . Das rechte Ohr
war buchstäblich abgerissen . Außerdem fand sich
bei der Leiche ein Pistoleneinschuß im linten
Scheitelbein . Mehrere Rippenbrüche mußten

ferner zu dem Schluß führen , daß auf dem am
Boden liegenden John herumgetrampelt wor
den war .

Die Haupttäter sind ausgerissen
Zwölf Männer und zwei Frauen siten auf

der Anklagebank , darunter die Frau des
Haupträdelsführers Nowitzki. Ihm selbst war
es am 9. September zusammen mit Kasimir

Kaczimski gelungen zu entkommen. ehe die
Deutschen einrückten , die am 11. September
Posen besetzten. Als bereits uniere Flieger
über Posen erschienen , hatte man der Bevölke =

rung noch immer eingeredet , es seien Englän
der , die Vorhut riesiger Geschwader , die
Deutschland in Trümmer legen und den Marsch

lin freimachen würden . Nowikki . der ja seinefür die „siegreiche“ polnische Armee nach Ber¬

Beziehungen zu amtlichen polnischen Stellen
hatte , die etwas besser unterrichtet waren ,

glaubte aber den Schwindel nicht . Er ließ da
Her seine Familie im Stich und flüchtete zus
Sammen mit seinem Komplizen Kapczinsky .
Zurück blieben diejenigen , die in Verdacht

standen , an jenem Abend des 3 September bei
der Ermordung Griegers und Johns beteiltyt
gewesen zu sein .

Vor allem hier der Angeklagte Bawlowski ,
der voll geständig war , Grieger mißhandelt

und mit einer Schaufel erschlagen zu haben .

Er wurde wegen Mordes zum Tode verurteilt .

Sieben weitere Angeklagte , darunter Schüler
und Lehrlinge im Alter von 17 bis 19 Jahren ,

verhette jugendliche Mitläufer , tamen mit Ges
fängnisstrafen bis zu vier Jahren davon . Sechs

manStellen des Landes Angeklagte , denenAuch an anderen Stellen nicht widerlegen

konnte daß sie nur als Zuschauer an dem Ört
schwemmten Minen an , die von den Militär¬

des graufigen Geschehens geweilt hatten , wur¬behörden zur Explosion gebracht wurden . Ein

Fischdampfer , der Sonntag abend in Ostende den mangels Beweises freigesprochen .

einlief , sichtete einen Sprengkörper in der Ein¬
fahrt des Hafens , die darauf vorläufig gesperrt

wurde .
Weitere Schiffsopfer

Der britische F
London , 21 . November .

Kohlendampfer Torch
bearer " ist am Wochenende an der Ostküste

Englands auf eine Mine gelaufen und geiun¬

fen . Von der 13köpfiaen Besatzung sind vier
Ueberlebende in einem enalischen Hafen einge¬
troffen . Ueber das Schicksal der anderen ist
nichts bekannt. Die vier Ueberlebenden hatten

Verlegungen davongetragenbeträchtliche
Außerdem sank noch ein franzöfficher Dampfer .
zwei weitere kleine britisch Schiffe wurden
beschädiat. Somit find am Wochenende an der
Ostküste sieben Schiffe durch Minen gesunken
und zwei beschädigt worden .

London , 21 . November .

Der Fischfutter Wigmore " ist in

Nordsee mit 16 Mann untergegangen .
der

Agram , 21 . November .

Eines der modernsten Schiffe des Jugo¬
slawischen Llond " der 9950 Tonnen - Dampfer

Carica Milica " . lief an der englischen

Südostküste auf eine Mine und fant . Der
Dampfer hatte Kohlen an Bord , die von Lon¬

don nach Dubrovnik gebracht werden sollten .

Sämtliche Besagungsmitglieder fonnten ge¬

rettet werden .

Deutliche Antworten
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 21 . November .

Das Werben um Italien , das jetzt den

maßlosen Beschimpfungen und Beleidigungen
folgt , die die demokratische Presse jahrelang
gegen Italien richtete , findet in Italien Ant¬
worten , die den Serenaden " für immer ein

wenn die WestmächteEnde machen würden ,
weniger dreist wären . Den französischen Ver¬
suchen, den Frieden der Gerechtigkeit" Lebruns
zu dem „Frieden der Gerechtigkeit" Mussolinis
in Beziehung zu sehen , antwortet das „Popolo

d' Italia " , daß es sich hier augenscheinlich „um
einen französischen Frieden gemäß englischer

. . Tribuna " schreibtGerechtigkeit" handeln solle.
zu den Pariser Bemühungen , Benesch , Starhem¬
berg und Otto von Habsburg usw . mit den
französischen Kriegszielen " unter einen Hut zu
bringen , daß die französische Staatsführung fich
damit immer weiter von dem europäischen Sy¬
stem entferne , für das Italien im geeigneten
Augenblick eintreten werde .

Staatsminister Farinacci erklärt auf
französische Beschwerden . daß man in Italien

gegenüber England und Frankreich eine un¬

freundliche Sprache spreche , daß es auch nicht

einzusehen sei , weshalb ausaerechnet Italien die

anti -italienische und anti -faschistische Politik der
Demokratien unterstügen solle .
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Wie werden die Waschmittel hergestellt ?
Gang durch eine Geifenfabrik¬eine Seifenfabrik - Von der Schuppe zur Rasierstange

( Von unserem Berichterstatter Gerhard Regelin )

Außig , 20 . November .

Niemals haben sich weite Bevölkerungs¬
Preise so stark für die Herstellung von Seife und
Waschpulver interessiert als in den wenigen
Wochen , seit denen die neuen Rif -Waschmittel ,
Einheitsseife und Einheitswaschmittel im Han¬
del erhältlich sind. Die Erinnerung an die
Seife des Weltkrieges , die sogenannte Tonseife,
ließ manche Befürchtungen aufkommen, die je
doch beim ersten Gebrauch der Rif -Seife vers
schwanden. Man überzeugte sich bald, daß sie
hinsichtlich der Qualität durchaus zufrieden¬
stellend ist und nicht im geringsten an die Welt¬
friegsseife erinnert, sondern einen ziemlich
hohen Fettgehalt hat. Ebenso verhält es
sich mit dem Waschpulver. Die Güte der Erzeug¬
nisse ist allerdings nicht verwunderlich, wenn
man den Gang ihrer Herstellung fennt , der
genau dem der früheren Spikenerzeugnisse der
Seifenindustrie entspricht .

wasser . Nachdem das Wasser abgelassen ist, wird
die Seife nochmals mehrere Male gewaschen ,

Diebis sie die notwendige Reinheit besikt .
fertige Seife kommt darauf in Maschinen, wo
fie in Platten erstarrt .

Nur noch drei Einheitserzeugnisse

Eine Einladung der Sunlicht -Gesellschaft
Berlin -Mannheim gab Gelegenheit , in einem
der größten fettverarbeitenden Unternehmen
Europas in Außig im Sudetenland die Herstel¬
lung der neuen Waschmittel zu besichtigen . Dort
erklärte der Direktor , daß in der Seifenfabrik
des Werkes jetzt nur noch die drei Einheits¬
erzeugnisse hergestellt werden .

Da ist zunächst einmal die Rif -Seife . Rif"
bedeutet Reichsstelle für industrielle Fettver¬
sorgung " . Diese Seife enthält vierzig vs . Fett
oder , wie der Fachmann genauer sagt , Fett¬
säure . Schon daran erkennt man , daß ihre Qua¬
lität nicht schlecht sein kann . Durch ihre beson¬
dere Verarbeitung und Zusammensetzung ist sie
sehr sparsam . Das verhältnismäßig fleine Stüd
reicht viel länger , als es ein gleich großes Stück
der früheren Seifen täte .

Als zweites Erzeugnis stellen wir die Rif¬
Rafterseife her . Sie enthält sogar achtzig Pro¬
zent Fett . Durch Verarbeitung und Beimischung
hat sie aber eine festere Konsistenz . Dadurch
wirkt sie zuerst , wenn man mit der Seifenstange
über die Haut fährt , etwas hart , gibt aber
einen schönen und dichten Schaum. Ihr Vorteil
liegt darin , daß sie sich ebenfalls weniger schnell
verbraucht .

Mit Erstaunen sieht man im Nebengebäude ,
wie die gelben Seifenplatten in einer Maschine
wieder zerschnitzelt werden. Sie enthält noch
zuviel Wasser , und wir trodnen sie nun hier ,
wodurch der Fettgehalt steigt", sagt der In
genieur . Richtig. Auf Transportbändern legendie Seifenschnikel einen langen Weg durch einen
großen Trockenschrank zurück, dessen Glasfenster
einen Einblick in sein Inneres gestatten. Vier¬
zig Grad Celsius" liest man an den Thermo¬
metern ab. Aus dem Trockenschrank werden die
Seifenschnitzel durch Transportbänder in einen
Nebenraum gebracht, in dem sie weiter ver=
arbeitet werden .

93

Sparsamer Verbrauch durch Füllmittel

Buchstaben Rif " eingestanzt . Darunter steht
die Nummer 0151 . Die Einheitsseife und das

Waschpulver tragen , ebenso wie die Rafterseife ,
nicht mehr den Namen der Herstellungsfirma ,
sondern nur die Bezeichnung Rif " ; darunter
ist aber als Kennzeichen der Fabrit jeweils die
ihr von der Reichsstelle erteilte Nummer ein¬
gesezt , so daß der Fabrikant festzustellen ist.
Nun tann die fertige Einheitsseife verpackt und
dem Handel zugeschickt werden.

Auch im Kriege : Qualitätsware !

seife. Die Vorbereitung der Seife geht wie bei
Aehnlich ist die Herstellung der Rif -Rafier¬

der Rif -Einheitsseife vor sich. Sie wird mit
den noch notwendigen Stoffen versezt, bekommt
jedoch keinen Kaolinzusatz. erhält aber auch
Parfüm beigemischt . In der gleichen Weise wie
bei der Rif -Einheitsseife wird sie piliert und
in der Strangpresse in die notwendige Form
gebracht .

Ganz anders aber wird das Rif -Waschpulver

hergestellt. Die Seife dazu wird , wie üblich, in
Dort fällt unser Blick zunächst auf eine Ga - den großen Siedetesseln gesotten und man ver¬

lerie an der einen Wand , von der aus mehrere wendet in der Hauptsache technische Fette . Man
Maschinensäge in das Innere des Raumes hin- verdünnt diese Seife mit Wasser und vermengt
eingehen . Von der Galerie aus bedienen sie mit den üblichen Waschpulverzutaten . Nun
Arbeiter die großen Mischmaschinen und schüt- folgt ein eindrucksvoller Prozeß . In einemten in fie genau bemessene Mengen Seifen- großen Raum stehen mächtige zylinderförmige
schnigel , Farbstoffe , Duftstoffe und die Füll - Türme mit einem Durchmesser von etwa vier
mittel hinein . Das Füllmaterial , Kaolin , das Meter und eine Höhe von fünf Meter . Es sind
auch zur Porzellanherstellung benutzt wird , ist die sogenannten Krause-Türme , in die oben
von der Reichsstelle für industrielle Fettversor - eine glatte Scheibe eingebaut ist , die sich mit
gung genau vorgeschrieben. Es bewirkt den ungeheurer Geschwindigkeit dreht. Das dick=langsamen Verbrauch der Seife , ohne daß flüssige Gemenge fällt von oben auf diese
irgendwelche hautschädigenden Stoffe der Seife Scheibe , die es sofort durch die Drehung zu
einverleibt werden . Mehrere Minuten lang einem feinen , trockenen Pulver zerstäubt . Blickt
wird die Masse in den Maschinen vermischt und man durch eine der eingelassenen Glasscheiben
dann automatisch in die nächste Maschine beför - in das Innere des Turmes , so sieht man das
dert , die aus mehreren Walzen besteht , zwischen Waschpulver wie ein dauerndes Schneegestöber
denen die Seife unablässig fräftig gefnetet niederfallen . Vom Boden des Turmes wird das
wird . „Wir nennen diesen Vorgang pilieren ", feinkörnige Pulver durch Schlitze auf Förder =
erklärt der Ingenieur . , , Sehen Sie jetzt geht bänder gebracht , die es zu den Füllmaschinen
die Seife über die Strangpresse !" Ueber ein bringen . Dort wird das Rif -Waschulver in
furzes Transoprtband sind die Seifenschuppen Beutel und Kartons verpackt , um dann seinen
in die Strangpresse geführt worden , die sie als Weg in den Handel anzutreten .
vierkantige Seifenstange verlassen . Der verhält
nismäßig weiche Seifenstrang wird durch eine
Schneidevorrichtung auf einmal in zehn gleiche
Stücke zerschnitten, die in einen Auffangbehälter
fallen. Die Seife kommt dagegen in die Stan¬

So wird auch bei der Herstellung der Ein
heitswaschmittel in Deutschland der Qualitäts¬
standpunkt nicht verlassen Auch im Kriege
segen deutsche Ingenieure und Chemiker ihren
Stolz darein , die Erzeugnisse ihrer Industrie so

Todesstrafe für Bolksschädling

München , 21 . November .

Der in München wohnhafte Wilhelm
Endres hatte sich vor dem Sondergericht zu
verantworten , da er sich unter Ausnukung der
Kriegsverhältnisse an dem Hab und Gut eines

im Felde stehenden Volksgenossen vergriff und
es für seine persönlichen Bedürfnisse verwer

tete .
Am 9. September gab sich der Angeklagte

einer in München wohnhaften Witwe . deren
Sohn, wie er wußte , im Felde steht. als Ober¬
feldwebel aus und teilte ihr mit . er werde
demnächst zu ihrem Sohn an die Front fahren
und solle ihm dessen Uniform mitbringen . Ens
dres erhielt außer der Uniform und einem

Brief auch noch zwanzig Mark und Lebenss

mittel von der Frau für ihren Son ausge =

Mensch wegen Fahnenflucht verurteilt und für
händigt . In Wahrheit war der gewissenlose

wehrunfähig erklärt worden. Bei dem Ange
flagten handelt es sich um einen Taugenichts
von Jugend auf .

Das Sondergericht verurteilte den Anges

flagten wegen Betruges zum Schaden eines

Soldaten zum Tode und zum dauernden Ehrs

verlust, außerdem zu acht Jahren Zuchthaus
und zu Sicherungsverwahrung .

In der Begründung des Todesurteils
wird ausgeführt , daß jeder, der im Felde steht,
ein Anrecht auf den Schuß seines Hab und

Gutes vor gewissenlosen Verbrechern habe.

Er bestahl einen Gefallenen
(Eigener Bericht )

Insterburg , 20 . November .

Ein hartes , aber gerechtes Urteil fällte

das Sondergericht in Insterburg gegen einen
Angeklagten , der die Hinterlassenschaft eines

für sein Vaterland gefallenen Soldaten be
stohlen hat . Diese gemeine Tat wurde von dem
Sondergericht mit dem Tode geahndet .

Der Angeklagte hatte sich an die Schwester
eines Soldaten herangemacht , die nach Inster¬
burg fuhr , um ihren Bruder zu besuchen, der
schwerverletzt in einem dortigen Lazarett lag .
Er gewann ihr Vertrauen , und sie setzten die
Reise gemeinsam fort . Die Schwester traf
ihren Bruder nicht mehr lebend an ; diese Ge
legenheit nugte der Angeklagte aus und stahl
dem Toten aus dessen Börse 15 RM. , die er
in einem Lokal in Altohol umsezte. "Er ver¬

An dritter Stelle wird das Rif -Waschpulver
zen . Hier erhält sie ihre Form und bekommt die gut und so zweckmäßig wie möglich herzustellen . stand es , sich bei gutmütigen Leuten weitere

hergestellt , das ebenfalls Seife und noch ver¬
schiedene andere Zusäße enthält . Dieses Wasch¬
pulver besitzt eine große Reinigungs =
wirkung . Um das Waschpulver aber hun¬
bertprozentig auszuwerten , ist es heute notwen =
diger denn je , das Wasser mit einem der be =
fannten Enthärtungs - und Einweichmittel zu
enthärten . Das Wasser enthält zumeist Kalk
und Magnesiasalze , die einen Teil der Seife des
Waschpulvers verbrauchen würden , wenn man
das Wasser nicht enthärten würde . Durch das
Weichmachen des Wassers wird also die Seife
vollkommen ausgenutzt und kommt restlos der
Reinigung der Wäsche zugute ."

Auch Seife muß gewaschen werden

Der Gang durch die Seifenfabrik beginnt in
der Siederei . In einem großen Raum stehen
hier mächtige viereckige eiserne Kessel , die
mehrere Meter tief sind . Natronlauge und Fett
wird in diese großen Pfannen hineingepumpt ,
und mit Dampf wird die Masse zum Kochen
gebracht. Ein leiser Seifengeruch liegt hier in
der Luft , und die Blasen der träge brodelnden
Masse plagen mit schmaßendem Geräusch . Wäh¬
rend dieses Kochens verbindet sich die Natron¬
lauge mit dem Fett , und es entsteht die Seife .
Dieser Prozeß geht natürlich nicht auf einmal
vor sich, sondern dauert mehrere Tage . Man
reinigt nun die Seife und gewinnt das im Fett
enthaltene Glyzerin durch Zugabe von Salz¬

Wie wird der 1939er ?

Scheinwerfer leuchten aus dem Weltall
Schneeflocken geleiten uns sicher - Gefahr der Lichtblendung im Verkehr

( Von unserer Berliner Schriftleitung ) Gewölf vorhanden sein es braucht nicht die
geringste indirekte Lichtwirkung durch den Mond
zu erfolgen . immer wird sich im Falle einer

ein flares Unterscheidungsvermögen ergeben .
Schneedede eine genügende Orientierung und

Mond und Sterne als Straßenbeleuchtung

Summen zu verschaffen , indem er sich als
Schwager des Toten ausgab , Urkunden fälschte
und behauptete , er sei Wehrmachtsangestellter .
Außerdem trieb er mit der Schwester des Ges

fallenen , deren Mann an der Front stand ,
Ehebruch .

Ein Mensch , der unter derartigen Umstän

den zu solchen Taten fähig sei , habe kein Recht
auf einen Plaz in der Volksgemeinschaft , so

Todesurteilschreibt das Sondergericht . Das
sei die gerechte Sühne für dieses Verbrechen .

Rätselhafte Explosion
Neuyork , 21 . November .

Aber noch andere Lichtquellen lockern die Eine rätselhafte Explosion ereignete sich auf
,, Mowinovel "dem panamanischen Lanter

auf . nämlich der Sternenhimmel im allgemeinen am Pier von Bayonne bei Neuyork . Der Tans
und der Mond im besonderen Wenn wolken fer wurde schwer beschädigt . Die Explosion ec¬
freier Himmel herrscht , genügt schon der gefolgte , während man die Tankanlagen des
Sammelte Schein der Sterne , um eine gewisse

Berlin , 20 . November .

mit Gewitterwolfen am Himmel wird es nie¬
Selbst in einer sommerlichen Regennacht

mals so dunkel werden , daß irgendwie das Ge¬
fühl auffommt , wir fönnten einen Baum oder
einen Laternenpfahl übersehen . In solchen
Sommernächten , auch wenn die künstliche Be =
leuchtung ausgeschaltet ist. bleibt immer noch undurchdringliche Finsternis der Winternächte
eine Dämmerung übrig . die die Orientierung
ermöglicht . Dieser Lichtschein rührt von der
Sonne her , die während des Sommers bei
weitem nicht so tief hinter den Horizort absinkt
als im Winter und daher in den höchsten
Atmosphärenschichten noch einen Lichtscheinausslöst , der sich indirekt bis zum Erdboden selbst
durch die dicken Wolken durchsetzt. Bekannt
sind ja in dieser Beziehuna die Mittsommer¬
nächte, in denen es, wie man saat überhaupt aller Gorgen enthoben, haben wir Vollmond¬
nicht dunkel wird . Es ist somit erklärlich, dak perioden, wie demnächst in der zweiten No¬
die künstliche Verdunkeluna . wie wir sie ietvemberbälfte bzw. in der Weihnachtszeit wäh¬
wegen des Kriegszustandes durchführen müssen . rend des Dezember , so ist es in der abaedun¬
im Sommerhalbiahr nicht solche totalen Aus - felten Stadt genau so hell als
make erhält wie jekt in der winterlichen Straßenbeleuchtung eingeschaltet wäre . Wit
Periode des Jahres . sehen also , der Mond ist die kosmische Lampe

der Wintermächte .Wann , ,verschwindet " die Hand vor den

Kleinste Blendung kann Katastrophe erzeugenAugen ?

Aufhellung zu bewirken . Darum sind sternen¬
flare Nächte - auch wenn der Mond nicht
Scheint niemals mit absoluter , iede Orien¬

' tierung aufhebender Finsternis verbunden .
Scheint dagegen der Mond und sei es auch

so sind wirnur das erste oder letzte Viertel --

wenn die

( Eigener Bericht )

Ahrweiler , 20 . November .
Gegenwärtig ist man in allen Weinbau - Dieser sprichwörtliche Begriff höchster Dun¬ In den Rahmen dieser Betrachtung fällt

orten an der Ahr fleißig bei der Kelterung und felheit kann zu bestimmten Zeiten im Mitt =
hofft auf einen guten Tropfen „ Ahrburgunder winter von November bis Februar eintreten .

eine sehr wichtige Verkehrsregel , nämlich die ,

bie Gütenn auch ein feststehendes Urteil über Ist der Himmel start bewölft uns die Wotten : fede Blendung zu vermeiden. Namentlich in
den Abschnitten , wo die absolute Finsternis

die Güte des Weines nicht gefällt werden kann, arenze. wie das sehr oft im Winter der Fall ich einstellt, ist das menschliche Auge für lötda er ja gegenwärtig erst gärt , so tann man ist , nur Erd¬
ichten bis üle doch schon ziehen. Die Aus- boden, wenige hundert Meter über dem Eron lich in Erscheinung tretende Lichtquellen lo

September empfindlich . daß es für längere Zeit jedes

Jahrzehnten nicht , erst dann trat durch die der Natur für das Eintreten jener pech für einen Fußgänger höchst unangenehm , wenn
waren so gut wie seit Mondschein , dann sind alle Voraussetzungen unterscheidungsvermögen verliert . Ist es schon

langanhaltende Regenperiode , die auch noch schwarzen Nächte gegeben . Der nächste Zeit¬zum Teil während der Ernte anhielt , ein
einerer in den sekundenlangen Lichtschein

fleiner Rückschlag ein . Die Lese mußte deshalb Umstände zusammentreffen können .
raum , wo diese tiefste Finsternis erzeugenden Taschenlampe und dergleichen gerät , so bedeu¬

auf eine kurze Zeit zusammengedrängt werden. Anfang Dezember, weitere Berioden abfolute tet eine derartige Blendung für den Fahrer
Hierbei haben die Soldaten überall fleißig Finsternis fönnen wirmitgeholfen , so daß die Ernte ohne große und Februar nächsten Jahres erwarten . Wäh¬Schwierigkeiten in die Kelter geschafft werden rend dieser Finsternisperioden ist das Sicht¬
konnte. Fachleute bestätigen, daß die Ernte vermögen so gering, bak feſte Gegenstände in Scheidungsvermögen für die Dinge vor ihm auf
mengenmäßig etwa einem guten Zwei -Drittel - unmittelbarer Nähe , wie Baumstämme, Later : der Fahrbahn. Es ist begreiflich, daß sich in
Herbst entspricht , die Güte des 39ers aber das nenpfähle , Hausumrisse

Der Weinbauer freut Bordsteine oder entgegenkommende Menschen
und natürlich auch einem solchen Falle während der Hauptver¬

Beste erwarten läßt fehrsstunden schwere Unfälle ergeben können .

sich schon jetzt auf jene Tage , da er seine Gäste nicht mehr zu erkennen sind.. Um die fich Die Handhabe der Taschenlampen, Schein¬
zum ersten Male mit seinem neuen Wein er = davaus ergebenden Gefahren abzuschwächen , werfer und dergleichen ist jedenfalls für die
freuen darf .

Sturmschäden in Solland

trägt man

beginnt

gegen Mitte Januar

leuchtende Pläkchen , weißt man

im Auto oder der Straßenbahn eine Kata¬
in diesertrophe . Der Fahrer verliert

. . Schrecksekunde des Lichtscheins " jedes Unter¬

dunkelsten Abschnitte des Winters

Bordsteinränder und umgibt Baumſtämme , größten Vorsicht zu verbinden .
Laternenpfähle und dergleichen mit weißen
Ringen in Augenhöhe , denn weiße Farbe hebt
sich in der dunkelsten Nacht für das Auge ab .

Schnee leuchtet auch in dunkelster Nacht
Spendet Bücher

Tes reinigte .

Es sind die widerspruchvollsten Erklärungen

über die Ursache der Explosion im Umlauf ,

darunter ein Gerücht , wonach eine Zeitbombe

explodiert sein solle . Dieses Gerücht spielt auch
darauf an , daß der , ,Mowinovel " , der der

Filiale der Standard Oil Cy. New Jersey in
Panama gehört, von der amerikanischen Neus
daher Häfen von kriegführenden Mächten an
laufen dürfe .

Al Capone in Freiheit
(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 20. November .

Der berüchtigte Gangster Al Capone ist
wieder in Freiheit gesezt worden . Die Lon¬
doner Presse ist es der Londoner Sensations
gier schuldig , mit großen Begrüßungsartikeln
das Publikum zu unterhalten . Danach soll Al
Capone zum größten Teil gelähmt und unter
stärkster Bewachung von G - Männern in ein

Krankenhaus übergeführt worden sein. Man
befürchtet , daß seine ehemaligen Gegner einen
Anschlag auf sein Leben vorbereiten .

Sollte der Gangster bald wiederhergestellt sein,
dann so versichern die englischen Zeitungen

wird er in sein luxuriöses Schloß in Miami
Beach ( Florida ) zurückkehren .

Dom

Drud und Verlag NS. Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Zweigniederlassung Emden Verlagsletter : Sans Pae .
Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich
für Kultur : Dr. ChefEmil Artier ,
Dienst , verantwortlich für Politit Friedrich Gain ; für

Heimat . Gau und Sport : Friedrich Reiser : für Stadt
Emden .

Emden : Hellmuth Kinsky : sämtlich in
AnzeigenBerliner Schriftleitung Graf Reisch a ch.

mit der Emdenleiter : Paul Schiwy Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19.

Rheuma -BeschwerdenAmsterdam , 21 . November .

Aus allen Teilen Hollands werden schwere
Sturmschäden gemeldet . So fenterte bei

Wemeldinge an der Osterschelde das bel¬ für unsere Soldaten Herr Frizz Stetefeld , Schriftsteller , Nürnberg ,
Die Tatsache , daß sich weiße Farbe immer¬gische Rheinschiff Philligone " und sank so¬ Goethestr . 44 , schreibt am 16. 10. 39 : Immer

fort . Die Besayung , bestehend aus dem Schif - hin einigermaßen sichtbar auch in der schwär¬ wieder leide ich , besonders in der Uebergangs¬
Auswanderer Knop

fer , seiner Familie und einem Matrosen , im zesten Finsternis erkennen läkt , berechtigt zu der zeit , an rheumatischen Beschwerden , die ich

ganzen fünf Personen , ertrant . Bei Arcen Hoffnung , daß uns in Bälde eine Schneedede Der Landw . Knop (Vorname ? ) ,
mir im Weltkrieg zugezogen habe . Trineral¬

an der Maas lenterte das Motorschiff „Schred - aller Sorgen der Orientierung enthebt . Praf - um 1840 etwa in Ostfr . geb. , ist
Ovaltabletten wirken bei mir hervorragend .

horn " aus Basel und sant . Der Kapitän des tisch ist es so , daß sich vom festen Untergrund in den 70er Jahren v . dort aus
n. Kansas in Nordamerika aus Schon wenige Tabletten machen mich schmerz - und beschwerde .

Schiffes tam dabei ums Leben . Der Schiffer des Schnees alle festen , hochragenden Gegen¬
auch frei . Aus Dankbarkeit teile ich Ihnen dies gerne mit ."

des holländischen Rheinschiffes Volant " stände klar und deutlich abheben , fermer ver - gewandert . Anverwandte
die den Geburts¬

wurde vom Sturm über Bor . gedrückt und er - bindet der Schnee mit sich einen gewissen and . Pers . Bei allen Erkältungsfrankheiten , Grippe , Rheuma , Ischias , Nerven

trant . Lichtschein, der aradmäkia zwar nicht zu er od. letzten ostfr. Wohnort des Ge- und Kopfschmerzen haben sich die hochwirksamen Trineral-Ovaltabletten

Ferner wird noch eine Reihe anderer Un- fassen ist , aber in der Wirkung auf das Sicht - nannten tennen , werd . i . eig. In bestens bewährt . Seine unangenehmen Nebenwirkungen auch bei

glücksfälle gemeldet. So sind mehrere Binnen- vermögen der menschlichen Augen eine sehr teresse dring . um ihre Anschrift Magen- , Herz- oder Darmempfindlichkeit. Machen auch Sie einen Ber

und Küstenschiffedurch den Sturm abgetrieben günstige Rolle spielt. Es bann in diesem gebeten. Arthur Ohm, Güden- such! Packung 20 Tabletten nur 79 Pig. In einfchlägigen Apothekea

and auf Land gesetzt worden . Winter am nächtlichen Himmel noch so schweres hagen üb. Köslin in Pommern . erbältlich oder durch Trineral GmbH. München 27.

-



Höchstgewicht der Feldpostsendungen
Die Deutsche Reichspost wird fünftig bei Feld¬

postpädchen eine Ueberschreitung des

Höchstgewichts ( 1000 Gr .) bis zu 10 v . 5 . ,
also bis zu 100 Gr . , nicht beanstanden . Die

Hinweise auf eine dauerhafte Verpackung der
Feldpostsendungen sind bisher immer noch nicht
in dem unbedingt gebotenen Maße beachtet
worden ; bei den Feldpostpäckchenstellen gehen
dauernd noch zahlreiche Feldpostpädchen und
pädchenartige Feldpostbriefe beschädigt ein . Die
Amtsstellen der Deutschen Reichspost werden

fortan die Absender unzureichend verpackter
Feldpostsendungen , die während der Postbeför :
derung neu verpackt werden mußten , durch eine
Benachtrichtigungskarte auffordern , ihre Feld¬
postsendungen besser zu verpacken .

in

Wehrpflichtigen zur Beachtung !
Vom Wehr bezirkskommando

Aurich wird uns folgendes mitgeteilt : Es
haben sich unverzüglich persönlich oder schrift
lich unter Vorlage des Wehrpasses bei dem für
ihren jezigen Wohnsiz zuständigen Wehrmelde
amt zu melden : 1. Wehrpflichtige , die aus dem
RAD . zu Baukompanien eingerüdt und aus
diesen entlassen sind . 2. Wehrpflichtige ,
die aus dem RAD . als „ Gesindehilfe " abkom¬
mandiert sind . Zuwiderhandlungen werden be¬
Straft .

Glowaken müssen sich melden
Die slowakische Gesandtschaft in

Berlin fordert alle im Deutschen Reich
wohnhaften Angehörigen des Slowakischen
Staates , die der Musterungspflicht unterliegen
und im Jahre 1917 und 1918 geboren sind, auf ,
ihre Personalien ( Tag , Monat , Jahr und Ort

der Geburt , Zuständigkeit und dauernder Wohn¬

ort in Deutschland) bis zum 27. November 1939
schriftlich bekanntzugeben .

Die im Altreiche wohnhaften Slowaken mel¬
den die oben angeführten Daten schriftlich der
Slowakischen Gesandtschaft in Berlin W 35
Großadmiral -Prinz - Heinrich -Straße 11 .

Musterungspflichtige , die bis zum 15. Dezem¬
ber 1939 in die Slowakei zurückkehren , brauchen
dieser Aufforderung nicht Folge zu leisten .

Jeder Musterungspflichtige hat 4. 00 RM . für
die mit der Tauglichkeitsuntersuchung verbun¬
benen Ausgaben mitzubringen und sich in den
Tagen des 4. , 5. und 6. Dezember 1939 bei einer
der vorher erwähnten Behörden zu melden .

Lohnende Jagd in Keller und Stall
Rattenbetämpfungsaktion

Wer auf die Jagd geht , will etwas erlegen . | Die Ratte merkt , daß sie verfolgt wird und

Eine Jagd, die nicht lohnt, verdrießt denJägersmann, und das mit Recht. Wenn wir
nun dazu auffordern , eine Jagd in Kellern und
Ställen zu unternehmen, so müssen wir erst
einmal beweisen , daß dieses Unternehmen , das
mit dem edlen Waidwerk ja nur den Namen
gemeinsam hat , doch ein lohnendes Unterfangen
ist . Worauf macht man Jagd im Keller und
im Stall ? Doch nur auf Ratten . Ganz

richtig , die Jagd auf Ratten ist eine durchaus
wenn der Nußen auch nichtlohnende Sache ,

durch das erlegte Viehzeug repräsentiert wird ,
sondern vielmehr durch die Erhaltung von
Nahrungsmitteln und anderen Sachwerten , die
von den erlegten Ratten ja nicht mehr gefressen
oder vernichtet werden können . Es hat schon
Zweck , beispielsweise ein Rattenpaar zu töten ;
denn dieses Rattenpaar tann nach einwand¬
freien Feststellungen bis zu 860 Nachkom¬
men im Jahr haben , die einen Nahrungs¬
bedarf von rund 500 Zentner Brot haben .
Den Gegenwert von 500 Zentner Brot allein
an Nahrungsmitteln unserem Volk zu erhalten ,
ist aber eine Sache , die durchaus lohnt . Dazu
kommt , daß die Ratten ja nicht nur Nahrungs¬
mittel fressen und verschleppen , sondern darüber
hinaus erhebliche Schäden an Gas - und Wasser¬
rohren , Fundamenten , Dämmen und Wällen
anrichten können .

Rattenbekämpfung ist also mehr denn je eine
Aufgabe , die nicht vernachlässigt werden darf .
Die Ratte ist aber nicht dumm , und es bedarf
einer sorgfältigen Vorbereitung und einer plan¬
mäßigen Ansehung aller Kampfmittel ,
einen vollen Erfolg zu erzielen. Es hat wenig
3wed , die Rattenfagd allein zu veranstalten .

um

rettet sichin die ruhigeNachbarschaft. Ratten¬
bekämpfung stage sollten deshalb immer
in Gemeinschaftsarbeit mit allen Einwohnern
einer Ortschaft durchgeführt werden. Der Er¬
folg wird nicht ausbleiben .

Ratten befämpfen heißt , Nahrungsmittel und
Werte erhalten .

80

300

Millionen

Ratten

IN DEUTSCHLAND
FRESSEN JÄHRLICH

LEBENSMITTEL FÜR

Millionen Rm .

Verstärkte Schießausbildung der HF. [ schüßen geschaffen , die schon von 5000 Hitler¬
jungen erworben worden ist . Als die neue Aus¬

Nach der neuen Ausbildungsvorschrift der bildungsvorschrift der HI . erlassen wurde , stan =
Sitlerjugend für die Leibeserziehung in der den nach den Mitteilungen des Reichsjugend¬
Kriegszeit wird neben dem Geländedienst auch pressedienstes bereits weit über eine Million
die Schießausbildung der letzten drei HI . - Jahr - Hitlerjungen im Schießdienst . Jezt gilt es , den
gänge in verschärftem Maße begonnen . Die Schießdienst auf die breiteste Grundlage zu
Schießausbildung der Hitler -Jugend wird be - stellen und besonders auch die Altersklassen der
reits seit 1935 betrieben . 20 000 Schießwarte 16- bis 18jährigen zu erfassen . Auch die Reichs¬
stehen heute bereits zur Verfügung . Monatlich schießwettkämpfe der Hitlerjugend werden wäh¬
werden etwa 4 000 53 . Schießauszeich - rend des Krieges fortgesezt . Neben der Grund¬
nungen verliehen , insgesamt sind es schon ausbildung läuft ebenfalls der Leistungssport
über 50 000. Darüber hinaus wurde im vorigen im Kleinkaliberschießen weiter .
Jahre die besondere Auszeichnung für Scharf¬

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

betreffend Reichskarte für Marmelade ,

Zucker und Eier
Der Bestellschein der jetzt zur Ausgabe gelangten Reichstarte

für Eier , lautend auf die Zeit vom 20. November bis 17. De¬
zember 1939 , ist von den Karteninhabern ( Bezugsberechtigten ,
Verbrauchern ) bis spätestens Mittwoch , den 22 . November 1939 ,
bei einem Kleinverteiler (Einzelhändler , ambulanten Händler ,
Erzeuger ) abzugeben . Der Karteninhaber ist für die Dauer der
Gültigkeit der Reichstarte für Eier , also für die Zeit vom
20 . November bis 17 . Dezember 1939 , an den Kleinverteiler oder

Erzeuger gebunden , bei dem er den Bestellschein abgeliefert hat .

Die Bestellscheine sind spätestens am 25 . November 1939 vom
Kleinverteiler für Emden dem Ernährungsamt Abt . B , und sonst
den zuständigen Bürgermeistern der Gemeinden zur Ausstellung
eines Bezugscheines für Eier abzuliefern .

Emden , den 20 . November 1939 .

Zugleich namens der Herren Landräte des

Regierungsbezirks Aurich
Renten .

Oberbürgermeister .

Schokoladenausgabe
Eine Ausgabe der in der Zuteilungsperiode vom 20 . No¬

vember bis 17 . Dezember 1939 vorgesehenen Mengen an
Tafel -Schokolade ,

Pralinen und

Lebkuchen

ist wegen des Weihnachtsgeschäfts verschoben worden .

Die Ausgabe an die Verbraucher darf erst nach Aufruf durch
das Landesernährungsamt erfolgen .

Emden , den 20 . November 1939 .

Zugleich namens der Herren Landräte des

Regierungsbezirks Aurich

Renten .

Oberbürgermeister .

Stellen - Angebote

Gesucht zu sofort eine
ältere

Verkäuferin
Thams & Garfs , Emden ,

Straße der S .

Für Geschäftshaushalt zum
1. Dezember erfahrene , ältere

Hausgehilfin
gesucht , die Wert auf Dauer¬
stellung legt .

Schoof , Bremen ,
Uhlandstraße 35 .

Suche zum 1. oder 15 . Dez.

Wegen Verheiratung meiner
jezigen suche ich zum 1. oder
15 . Dezember eine erfahrene

Sausgehilfin
Frau Fleßner , Emden ,
Wolthuser Landstraße 12 .

Wir suchen für unsere
stellen

Rimmerer
Maurer

Tischler
und

junges Mädchen Arbeiter
nach Langeoog in fl . Haus¬
halt . Schr . Angebote unter

2558 an die OT3 . , Emden .

Wir suchen auf sofort

6 Schiffsführer

12 Matrofen

für die Dortmund -Ems -Kanal -Fahrt .

Ember Berkehrsgesellschaft A . - G .
Emben

Flotte

Verkäuferin
gut im Rechnen , zum 1. Dez.
1939 gesucht .
Meldungen bei Lüttschwager ,
Kantine 6. Marine -Artillerie¬

Abteilung , Emden .

Wegen Erkrankung meines
jezigen suche ein nettes

Fräulein

Stellen -Gesuche

Landwirtsjohn

Unser Sportdienst
Sport im Emslande

-

-
In Papenburg fielen die beiden an

gefekten Spiele Sportfreunde Germania
Teer (Bunftſpiel) und Luc. Sg . Colling
horst (Freundschaftsspiel ) dem schlechten Wetterzum Opfer . Die feit Sonnabend währenden
starken Regenfälle hatten die Sportpläke uns
beſpielbar gemacht , so daß die Spiele
Mittag abgesagt werden mußten .

am

Als vierter Teilnehmer an den Endspielen
um die Osnabrüder Stadtmeister
Ichaft qualifizierte sich Spielverein 16 durch
einen glatten 3 :1 - Sieg über Luftwaffe Quaten¬
brück . Das Edenverhältnis von 9 :2 zeugt von
der Ueberlegenheit des Spielvereins , der für
die Gauliaisten VfL . und Schinkel 04 ein bes
achtlicher Gegner sein wird . Tus . 97 Osna¬
brück übrigens mußte zugunsten der SpVg .
Wilhelmshaven auf die Teilnahme an
den am nächsten Sonntag beginnenden Gaus
Ligaspielen der Gruppe I verzichten . Eintracht
Börger TuS . Papenburg ebenfalls ausges
fallen .

Um den Tschammer -Bokal
Viktoria Stolp - Blau - Weiß Berlin

Tennis Bor . - Berlin Kontordia Plauen 4 :1

25 .25
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Berliner SV . 92 - SV . Klettendorf 6 : 1 Да

Vorw . Rasensp . Gleiwik . Hertha / BSC . 5 :2

Borussia Neunkirchen - BC . Hartha 1 :2

Dresdner SC . WKG . Neumeyer Nürnb . 1 :2 де
Göttingen 05 3 : 1 K

VfL , Köln 99 1 : 6 m
in

- Schalke 04 3 :2 S
11 :2 6

0 :1

Stuttgarter Kickers

BfB . Mühlburg

2 : 1
fr

4 : 2
fa

-

Sportfreunde Leipzig

Borussia Dortmund
VfL . Osnabrück

Hambueger SV . -

-

-

Polizei -SV . Hamburg
Eintracht Frankfurt - SV . Waldhof
1. FC . Nürnberg
Wacker Wien -

-

-

Sportschrifttum
Kider -Almanach 1939/40 . Verlag von J .
Wilmy , Nürnberg 2. 192 Seiten , RM 1. ¬

Ungezählte Fußballfreunde werden es begrüßen , daß
das Fußball -Lexikon in diesem Jahre zum ersten Male
käuflich erworben werden kann. Ungeheures Material

Büchlein fein geordnet und lückenlos aneinandergereiht.
vom deutschen und internationalen Fußball ist in diesem

Nicht nur Daten , Zahlen und Namen der ganz großen
Spiele finden wir hier mühelos , sondern auch wertvolle
Nachschlageunterlagen zu den Deutschen Meisterschaften, dieAufstellungen aller Gaumannschaften des letzten Jahres
usw. Allen Freunden des deutschen Fußballsports wird
der neue Almanach viel Freude bereiten . F . K. ,

The Bruch

-

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband
tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen . Fragen Sie
Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband empfohlen , dann
kommen Sie zu mir . Sie werden überrascht sein , wie leicht und
bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt , ohne starren Eisenbügel
und wie viele Leidensgenossen sich mit Hilte meiner Spezial¬
ausführungen sogar geheilt haben . U. a . schreibt Herr Franz
Siegesmund , Glasermeister und Landwirt aus Friedrichshain am
25 . Januar 1939 : Nachdem ich Ihre Spezialbandage 2 Jahre ge
tragen habe war mein gänseeigroßer Leistenbruch verschwunden ,
ich trage seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen
48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten . Ich bitte ,

dies allen Bruchleidenden bekanntzugeben .
Weshalb wollen Sie sich weiter quälen ? Ueberzeugen Sie sich

kostenlos und unverbindlich in :
Leer , Donnerstag 23 . Nov . , von 9 bis 11 Uhr im Hotel Frisia .
Emden , Donnerstag . 23 . Nov . , von 3 bis 5 Uhr im Bahnhofshotel .

15% J . , bis jetzt im elterlich . Aurich , Freitag , 24. Nov. , von 9 bis 11 Uhr im Deutschen Haus .

Betr ., s. 3. gründl . Erlernung Norden , Freitag . 24. Nov. , von 3 bis 5 Uhr im Central Hotel .
der Landwirtschaft Stellung , L. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -Str . 16
Lehrwirtschaft bevorzugt , bei
Familienanschl . , evtl . Taschen¬
gelb. Schr. Angebote unter Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen!
€ 2557 an die OTZ . , Emden .

für meinen GeschäftshaushaltSchlosserb . Familienanschl . u . Gehalt .

Frau A. Dreesmann , Bunderhee
über Leer , Fernruf Bunde 287 .

Zum 1. Dezember ein

Mädchen
zu einzelner Dame ges . Ge¬
boten w . angen . Stellung mit
viel Freizeit , verlangt w . gut .
Charakter u . gr . Sauberkeit .

Gon , Bremen , Brahmsstr . 28 .

Wegen Verheiratung suche

Stüße
oder Hausgehilfin

zum 1. oder 15. Dezember .

Hotel Piqueurhof , Aurich .

Kraftfahrer
per sofort gesucht .

Lastkraftverkehr und
Rauhfuttergroßhandlung
Jakobus Claassen , Norden ,
Straße der SA . 23 ,
Fernruf 2494 .

Bau- Kleinanzeigengehörenindie923

Ernst Schumacher G. m . b . H. ,
Bauunternehmung ,
Leer , Kamp 12 .

Zu mieten gesucht

Aeltere Dame sucht z . 1. De¬
zember oder später

2 Zimmer
oder ein großes mit Heizung
und Kochgelegenheit in guter
Gegend in Aurich oder Leer .

Schr . Meldungen u . E 2553
an die OT3 . , Emden .

sucht Stellung , mögl . i . Fahr¬
rad - oder Eisenwarengeschäft .

H. Popken , Aurich ,
Wallstraße 42 .

Qllte
nicht mehr benötigte

Sachen verkaufen Sie

am leichtesten durch eine

Kleinanzeige in der

OTZ .

Tiermarkt

Gesucht 1/2 bis 16jährige

Pferde
schwere , bis 1. Jan . Kalbende

Kühe und Rinder
sund

fahre Kühe
Eilangebote erbeten .

Hugo Janssen , Kl . - Waddewarden ,
Fernruf Jever 431 .

Anmeldungen nehmen entgegen :

Gossel , Ogenbargen ,
Oeffentliche Fernsprechstelle ,

Leerhoff , Friedeburg ,
Fernruf 24 ,

Kleemann , Westerholt ,
Fernruf 19 ,

Ippen , „ Erholung " ,
Fernruf Esens 339 .

K
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Familiennachrichten

Die Geburt eines träftigen Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Carla Günther geb. Nagel
Heinrich Günther 3. 31, Wehrmacht

Leer , Straße der SA . 82 , 16. November 1939 .

3. 3t . Kreiskrankenhaus

Ihre Bermählung geben bekannt

Kapitän Reinhard Ulpts

und Frau Gertrud
geb . de Buhr

Rabenbrücke , den 18 . Novemker 1939 .

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für das Geleit zur letzten Ruhestätte
meiner lieben Frau , unserer guten Tochter und
Schwester , sagen wir allen von nah und fern unsern
aufrichtigsten Dank .

Stikelkamp .

Gustav Witzig und Angehörige ,
Familie H. Schüür .
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Wer bist Du , Henriett ? /
25 . Fortsetzung

Roman von

MARIA OBERLIN

Von Lipperloh schreibt Tante Tina oft .
Hans -Hermann und Dora haben geheiratet .

hat wenig Urlaub .

Blaren blauen

meiner
. . Es geht nicht Tante Tina !" sagte ich leise . Dora führt strenges Regiment , Hans -Hermann Kleinen entgegengebracht wird , ganz vergessen . erfreuliche Rolle , und die Eltern sollten bes

( Nachdruck verboten ) .

. . Dein Opfer wäre sinnlos . Ich muß in der
Klimit wohnen ."

Schließlich ihren liebevollen Vorschlag aus .
Ein tiefer Schatten liegt über ihrer Ehe.

nommen und mich mit ihr in die Sonne gefekt . | Instrumente , Noten und Unterricht recht auss

ihr liebes , fleines Gesichtchen betrachtet , die giebig getrieben werden kann .

Es ist erfreulich , daß in dieser Hinsicht in den
weichen Patschhändchen , die

Jugendorganisationen schon vorzügliche Arbeit
Augen , das erste Lächeln .

Ich habe die eisige Welle von Mißbilliqun - geleistet wird . Flöte , Laute und Geige , die
Mund - und Handharmonika spielen bei den Zus

gen und Ablehnung , die mir von manchen
sammenkünften der Jugend immer wieder eine

Selferinnen und Schwestern wegen

müht sein , diese Fähigkeiten für ihre häusliche
Gemeinschaft auszuwerten. Je härter nun aber

den, denn beide Werte erziehen erst zum Voll¬

Hartwerden erzogen werden muß , desto weni¬
ger dürfen die Gemütswerte vernachlässigt wers

menschen und sind wertvolle Bestandteile des

deutschen Volkscharakters . Das Verhältnis des

Menschen zur Musik ist eben ein Gradmesser für
seine Erziehung und ganze innere Einstellung.

Ich nahm Tante Tinas langen lieben Brief
vor, ich packte ihr Paket aus , liebe fleine Ge¬

Ich sprach hin und her und redete ihr Sie wird für immer finderlos bleiben . Das schente und allerlei Nahrhaftes , was man bis : die Zeit wird , je stärker auch die Jugend zum

Ich kann nicht so verantwortungslos sein ,
einen alten Menschen aus seiner vertrauten
Umgebung herauszureißen . Tante Tina hängt
mit allen Fasern an Lipperloh , sie kann nicht
Leben ohne den weiten Wiesenblick von ihrem

Fenster, ohne ihre Spaziergänge durch Garten
und Felder .

Außerdem hat sie ihr ganzes Vermögen für

die Entschuldung von Lipperloh geopfert . Hier
hat sie ihr Heim , ihre Unterkunft alles , was

fie zum Leben braucht . In der Großstadt
würde sie das teuer bezahlen . Und wovon ?
Von dem bescheidenen Rest , der ihr geblieben
ist und den sie doch für ihre kleinen persön¬
lichen Ausgaben braucht .

Nein so verantwortungslos fonnte ich nicht
fein , sie um alles zu bringen .

Aber als ich sie umarmte, als ich endlich
für lange Abschied nahm und ihr bleiches .

tränennasses Gesicht vom Bahnhof aus lange

sah und nicht vergessen konnte . fiel mich meine
Einsamkeit und mein schweres Schicksal an wie
ein wilder atemraubender Schmerz . in dem ich

ganz zu versinken drohte .

12. September 1916 .

Das Schwerste ist überstanden : ich bin wieder
gesund , fann in ein paar Tagen arbeiten , mein
Kind lebt . Mein kleines Mädchen . Es steht

mir nicht ähnlich , nicht ein wenig . Es erinnert
in allem an meinen lieben Toten : die blonden

Haare , die klaren blauen Augen, das schmale
Gesichtchen

Monatelang habe ich nicht schreiben fönnen .
Das Einarbeiten in meinen neuen Wirkungs¬

freis war schwer ; so viel Widerstand , Unduld¬
samkeit und Hak

Warum nur ?

-

Schwester Anna meinte : . . Einfache Sache ,
mein Kind . Sie sind zu gefährlich schön mit
Ihren roten Haaren und Ihrem Madonnen¬

gesichtchen . Schauen Sie sich nur mal um ; un =
sere Verwundeten wollen ja nur von Ihnen

gepflegt sein . Das weckt Neid und Widerstand ."

Ich schüttelte den Kopf .

. . Ich bin doch so blak und schmal , Schwester
Anna , ich fann nichts an mir finden . . . !"

„ Trotzdem - !" Das war in den ersten

Wochen meiner Arbeit . Die lekte Zeit war ich
an das

frant und schwach . Nur der Gedanke

Kleine hielt mich aufrecht , was sollte aus ihm

werden , wenn ich von ihm ging ?

Der Chefarzt wußte um alles . Schwester
Bergmann fannte ihn gut und hatte ihn von

allem unterrichtet . Er sagte furz und bündig
eines Tages : Jeßt hören Sie auf und schonen

fich. Schwester Henny !" Es wurde auch Zeit ,
denn ich fühlte mich immer fränfer . Die lekten
Wochen habe ich in der Frauenstation verbracht .
Dort famann auch mein Kind zur Welt .

Ich habe es geboren wie viele andere Sol¬

batenfrauen . Ich lag Bett am Bett mit vielen
Leidenden , einfachen Frauen aus dem Volke .

Es ist nichts mehr an mir von dem Fräulein
von Lipperloh , der Freiin aus altem Geschlecht.
Das liegt weit hinter mir .

Der Chefarzt . Doktor Gärtner , ein gütiger
und verständnisvoller Freund , hat mir viel ge =

geben . Er sorgte dafür , daß meine Kleine im
mahegelegenen Kinderheim unterfommt .

"

Heute hat er sich angeboten , die Vormund¬
Ichaft für meine kleine Henny zu übernehmen .

Er sagt Frau Schwester " zu mir . Ich will

alle Kräfte anspannen und durch restloses Auf¬
gehen in meiner Arbeit und immerwährende
Silfe feine Güte zu vergelten suchen .

In all meinem fargen Leben bleibt mir
Ich weißboch ein großes Glüd : mein Kind !

es in der Nähe , ich darf es besuchen, mich an
ihm freuen .

erhat Hans - Hermann außer sich gebracht ,
wünscht sich so sehr einen Erben für Lipper¬
loh

31. Dezember 1916 .

Ein neues Jahr zieht herauf . Es ist alles

in Dunkel gehüllt, und es wird wieder viel
Not, Leid und Sorge bringen. Meine Arbeit
ist nicht geringer geworden , meine Hände sind
hart geworden .

meinem

wehmütig , wie ihre vielen anderen auch. Ellgen
her so entbehrt hat . Tante Linas Brief ist

hält Lipperloh hoch, arbeitet still und verbissen .
aber sein dröhnendes Lachen ist für immer ver¬

gangen . Dora wohnt nicht in Lipperloh son¬
dern kommt nur hin und wieder zu Besuch.
Dann noch viele tausend Kleinigkeiten aus der
Nachbarschaft . Zum Schluk Fragen : wie geht
es Dir ? Bist Du gesund ? Seid Ihr beide ge¬

- ? Meine Gedanken sind immer .

immer bei Euch !
Ich size in

zimmer und sehe in das brausende Berlin
hinaus . Ich kenne wenig von der Stadt , die

schon so viele Monate mein Leben umschließt .
Mein Dasein gehört der Klimit , den Verwun¬

Bleinen Schwestern - sund

deten , meinem Kind .

Das Leben ist noch schwerer geworden . Die
Zahl der Verwundeten nimmt zu . Immer
schauerlicher werden ihre Verlekungen und
Leiden .

Doktor Gärtner nicht mir manchmal zu saat
ein fnappes : Gut ! Danke !" Ich weiß . daß er
mit mir zufrieden ist .

Ich sehe auf Senners Bild . das vergrößert
auf meinem kleinen Nachttisch steht .

Silf mir , Henner . Hilf mir , daß ich Kraft
behalte . Liebster , Ferner vielleicht hörst du
irgendwo meinen Ruf . . . Lak' mich deiner
wert sein

4. Mai 1917 .

So wird es wohl jetzt immer sein : nur an

gang
tagen komme ich noch dazu , ein wenia zu

besonderen Erinnerungs - und Gedenk¬

Schreiben. Heute ist mein Geburtstag . Ich
fonnte ihn aufs schönste verbringen , weil ich

ihn einmal ausnahmsweise ganz für mich und
frei hatte . Ich habe meine kleine Henny ge =

Volk musiziert

Der Brief schließt wie alle ihre vielen : mit
der Bitte , doch endlich einmal zu kommen

Ich darf nicht daran denken , das Herz tut

mir weh . Wie anders hätte alles sein tönnen .

wenn Hans -Hermann damals in die Trauung
mit Henner gewilligt hätte ! Mein Kleines
würde unter den großen Eichen in Lipperloh
in der Sonne ſtehen , es würde ein wenig mehr
Milch Obst und Pflege haben . Und eine

Mutter , die immer , immer bei ihm ist

Schmerzhafter Traum . Ich muß zufrieden
Seim

-

Am Spätnachmittag tam noch eine große
Ueberraschung. Im Besuchszimmer saß eine
schmale blonde Dame und wartete auf mich .
Ich fragte , weil ich annahm , es handele sich um
die Besucherin für einen Verlekten :

. . Ja , bitte ? "
Da flog mir Gerda Berkow entgegen . Sie

fam , noch einmal Grüße aus
ist bei Verwandten in Berlin zu Besuch und

der Heimat zu
überbringen . Sie war zuerst ein wenig ver¬
legen , aber dann wieder ganz die . Unbe¬

fümmerte , Herzliche von früher .
tjegung folgt . )

Leider wird oft betont . daß sich die Jugend¬

organisationen mit einer reinenLaienmusikpflege
befassen. Das ist nicht richtig . Gewiß kann
man und wird man nicht mit Aufgaben be =

ginnen , zu deren Erfüllung gewisse Vorauss
egungen noch nicht gegeben sind. Festzustellen

ist dagegen , daß es gerade die Jugendorganisas
tionen sind , die einer Verflachung des musika¬
lischen Geschmacks und der Teilnahmslosigkeit
weiter Kreise unseres Volkes am Musikleben

der Nation entgegenwirken . Sollte es einmal

örtlich anders sein, beweist dieses noch nicht
das Gegenteil . Zu wünschen aber ist es besons

ders in dieser Zeit , daß kein Stillstand eins

tritt , denn auch hier bedeutet Stillstand Rücks

gang . Auseinandersehungen und Meinungs¬
verschiedenheiten über die Qualitäten der Jus

ihren
gend - und Hausmusik haben häufig
Grund in Ansehens- und persönlichen Fragen .
Man sollte nie das Selbsterreichte zum Maßstab

der Beurteilung anderer machen . Das führt

letztlich zu einem dauernden Unverständnis

zwischen Künstler und Volk . Eine engere Zus

fammenarbeit zwischen Jugendmusikbewegung
und Reichsmusikkammer würde hierbei von

großem Nuzen sein . In Gemeinschaft mit der

Reichsmusikkammer würden auch die Hinder

nisse , die sich der Jugendmusikpflege entgegens

stellen , durch finanzielle Hilfe zu überwinden
sein . Es muß gelingen Abhilfe zu schaffen ,

wenn ein Junge oder Mädel nur aus sozialen
Gründen feinen Musikunterricht nehmen kann .

Voraussetzung ist dann aber , daß zum Musik¬

Zum Tag der deutschen Hausmusik 1939 ausüben nicht nur das Wollen mitgebracht

Von Fr . Lücke , städtischem Musikbeauftragten in Leer

-

Wenn wir in diesem Monat wje in jedem

Jahre der deutschen Hausmusik einen Tag wei¬
hen , so geschieht dies nur zu einem Teil aus

propagandistischen Gründen . Wohl sind es heute
schwerwiegendere Ueberlegungen , die uns ver¬
anlassen , die häusliche Musikpflege im wei¬im wei¬

mitten in das Lebenteren Sinn genommen
einer breiteren Oeffentlichkeit zu stellen . Aber
zutiefst heißt für uns doch der Sinn dieses Ta =

ges : Besinnung auf unser voltliches musitali¬
sches Wesen .

-

Die Reichsregierung hat deswegen an alle,
die es angeht , einen Runderlaß gerichtet, in
dem es heißt : Die Musik hat heute mehr denn
je die große Aufgabe , unser Volk zu erheben
und seine seelischen Kräfte zu stärken. Es ist
darum dafür Sorge zu tragen , daß eine Ein¬
schränkung der öffentlichen musikalischen Betä¬
tigung nach Möglichkeit in nennenswertem Um¬
fang nicht eintritt , oder daß Konzerte nicht
grundlos abgesagt werden . Der Reichsminister
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
hat daraufhin auf Anregung des Präsidenten
der Reichsmusikkammer angeordnet , daß auch in
diesem Jahre der 21. November als Tag der

deutschen Hausmusik 1939 eindrucksvoll überall
da zu gestalten sei , wo es unter den gegebenen
Verhältnissen möglich ist .

Der Sinn dieses Tages erschöpft sich nun aber
nicht in einer erhöhten Konzerttätigkeit oder in

den propagandistischen Veranstaltungen der orts¬
ansässigen Berufsmusikerschaft oder der Musik¬
erzieher , sondern es kommt darauf an , daß in
allen Familien , in allen Gemeinschaften auch
Bunkerinsassen sind , wie der Rundfunt es zeigte ,

der Ruf nach
u . a . solche Gemeinschaften

Ich könnte glücklicher sein . Wenn ich ganz Sausmusik vernommen und auch in die Tat um¬

für meine kleine Henny leben , immer mit ihr gesetzt wird . Gerade dieses lettere ist das Ent¬

zusammen sein dürfte . Aber ich muß mich bescheidende ! Denn „Musit im Hause" ist noch
lange feine „ Hausmufit " .

fcheiben mit dem , was mir das Schicksal gab .

Einer Musik im Hause ist ja durch Schallplatte
und Rundfunk der Weg bis zur entlegen ) : n
Hütte geebnet . Aber dadurch ist leider in vie

len vuilen die Hausmusik von ihrem Plaze ver¬
drängt worden . Musik ist zur wohlfeilen Be¬
gleiterscheinung des Tageslaufes geworden . Esgleiterscheinung des Tageslaufes geworden . Es
ist gewiß auf das wärmste zu begrüßen , daß
auch auf diese Weise die Musik in den Dienst
am Nächsten , am Volksgenossen , gestellt wird

als Freudenspenderin und Kraftbringerin . Aber
auch hier gilt , daß „ Geben seliger als Nehmen "
ist, daß das Selbermachen, das Ausüben ertrag¬
reicher für ihn ist als nur das passive Genießen.

ne erst selber ge¬Man muß die Sprache der
lernt haben , bis man instande ist , sie
sie von anderen an einen herangetragenwerden

technisch zu verstehen und geistig-seelisch zu
begreifen , bis man in der Lage ist, Kunst von
Kitsch zu unterscheiden .

wenn

Sehr häufig ist nun der Fehler gemacht wor =

den , daß man vom Instrument aus auf den
Wert der Musik schloß . Das ist nicht immer
richtig . Es ist an sich gleichgültig , welches In

wird .
strument zur Hausmusit herangezogen
Auch die Handharmonika hat in diesem Mah¬
men ihre hohe Bedeutung . Besser schon ist es ,
wenn jemand voller Begeisterung und mit
schlichtem Können seine Harmonika spielt oder
zu den Klängen seiner Zither , Laute oder Gi¬
tarre unsere schönen alten und neuen Volts =

weisen singt , als daß er sich an den Flügel segt
und sich vielleicht an für ihn zu schwere Auf¬
gaben heranmacht und in vergeblichem Mühen
die Lust am Spiel gar verliert . Hausmusik mit
Volksinstrumenten ist richtig verstanden
feine Musik niederen Inhaltes und zweifelhaf
ten Wertes , sondern Musit gleichen Wesens und

Wertes , aber fleinere Form und anspruchs
loserer technischer Anforderung . Sie soll die
Musik sein , die ohne große Geldausgaben für

-

wird , sondern auch die Kraft zum Lernen , zum

Ueben . So wenig wie jemand sein Leistungss
abzeichen machen kann ohne Training , so wenig

fann er auch ein Instrument ordentlich spicien
Schule und Dienst in

ohne fleißiges Ueben .

der Jugendbewegung beanspruchen unsere Jus

gend gewiß start , jedoch nicht so , daß nicht

noch Zeit zum Instrumentalunterricht da wäre .
Auch ist ja Gelegenheit zum Musizieren wäh
rend des Unterrichtes in der Schule und beim
Dienst in der Spielschar geboten . Zu wünschen
wäre es , daß das dann Erreichte auch hin und

wieder einer großen Zuhörerschaft zugänglich
gemacht würde . Es muß gelingen , die Jugends
und Hausmusik mit einzubauen in den großen
Rahmen der städtischen Musikarbeit und Musik¬
pflege, um auch hier der Grundforderungunies
rer nationalsozialistischen Weltanschauung ge =

recht zu werden, mowöglich all unser Tun undalo
Handeln und all unsere Fähigkeiten in den

Dienst an der Gemeinschaft unseres Volkes zu
stellen . Eine unbeirrbare Kameradschaft aller

beteiligten Stellen wird auch hier Berge ver

sehen können .
Ein besonderes Wort ist später noch über

unsere Chöre in ihrem Verhältnis zur jungen
Generation und in ihrer Eigenschaft als Küns

der und Sprecher unserer Zeit und über einen
festen Zusammenschluß aller musikalisch interes
sierten Kreise ( Kammermusik , Orchestermusit ,

Wir wollen versuchen ,Volksmusik ) zu sagen .
loszukommen von der Auffassung , daß Masit
nur eine Angelegenheit der Geselliakeit ist .

Wir wollen hinkommen zu der musizierenden
Mannschaft , deren Musisstunden Dienst sind, zu
einer Mannschaft , die auch wie andere For
mationen eine dienende politische Aufgabe im

Unser BesRahmen des Volksganzen hat .
tenntnis zu einem solchen Musizieren ist gleich
zeitig ein Bekenntnis zum Nationalsozialis
mus . Wir streden jedem die Sand entgegen ,
der mit uns den gleichen Weg zu gehen de
rett ift .

Jeder weiß :

Jetzt kommt das

AlstraSchmunzeln

4,9
Mit und

Drei gute Gründe zaubern es hervor :

● Die , , Astra " ist aromatisch !

• Die , , Astra " ist leicht !

KYRIAZI
CAIRO GYPT

Astra

● Die , , Astra " ist frisch !

Ja - wer die „Astra " raucht , kann wirklich schmun

zelni Man schmeckt es gar nicht,wie leicht die ,,Astra "

Ist - so voll ist ihr Aroma . Kein Wunder , daß Immer

mehr genießerische und überlegende Raucher zur

Astra " greifen . Do heißt es dann : Versucht - ge¬

schmeckt - und treu geblieben ! Denn auch die

Astra " selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets

gleich . Besonderes Wissen um den Tabak und seine

edelsten Provenlenzen , dazu besondere Tabak¬

Mischkunst - beides im Hause Kyriazi schon in der

dritten Generation verwurzelt sorgen dafür

Koufen Sie noch heute eine Schachtel ,,Astra " und

bedenken Sle : Eine Cigarette , die so viel verlangt

wird, kommt auch stets frisch in die Hände des

Rauchers . So werden alle Ihre Wünsche voo desReinhold Bernt

Rauchen Sie Astra " dann schmunzeln Sie auchi



Dienstag , den 21 . November

Gestern und Heute
Es ist erfreulich , daß die ostfriesische

Bevölkerung den Maßnahmen zur Ben
zin Ersparnis großes Verständnis
entgegenbringt . Die meisten mit rotem
Winkel ausgestatteten Kraftfahrzeuge wer¬
den nur zu den unumgänglich notwendigenFahrten in Betrieb gehalten , und Fahrten
nach auswärts werden überwiegend mit der
Bahn oder mit dem Postkraftwagen , also
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln , vor¬
genommen . Dennoch werden manche Volks :
genossen gelegentlich auf eine Fahrt mit
einem Mietkraftwagen nicht verzichten fön¬
nen . Hier bestehen , wie man hört , oft noch
Zweifel , wann man eine solche Fahrt unter¬
nehmen kann und wann nicht .

Jeder wird sich zunächst einmal selbst
Rechenschaft ablegen müssen , ob die von ihm
beabsichtigte Fahrt unbedingt mit dem
Kraftwagen erfolgen muß . Es ist klar ,
daß der Besuch einer Sportveranstaltung
oder eines Kinos mit einer Kraftdroschke ,
auch bei Regenwetter , eine reine Vergnü¬
gungsfahrt , mindestens aber eine Bequem¬
lichkeitsfahrt darstellt . Dasselbe tann man
sagen, wenn sich jemand mit der Kraft¬
droschke von der Bahn abholen läßt , um sich
nach seiner Wohnung fahren zu lassen . Die
Kraftdroschten sind vielmehr für alte Leute ,
Kranke , Körperbehinderte , für Aerzte und
Hebammen da und sollen so wenig wie mög¬
lich benutzt werden . Es darf auch der eine
Kraftdroschke benutzen , der in abendlicher
Dunkelheit nach erfüllter Arbeit keine an¬
dere Heimkehrmöglichkeit mehr hat . Für ge
schäftliche Verabredungen sollen jedoch
Kraftdroschken grundsätzlich nicht benutzt
werden , sie müssen so verlegt werden , daß
man sich mit der Eisenbahn oder dem Post¬
traftwagen treffen kann .

Vielfach sind auch die sogenannten
, Einmannfahrten " verboten , das

heißt solche Fahrten , bei denen nur eine
Person befördert werden will . Wenn also
Besatzungsangehörige von Schiffen zum Ha¬
fen zurückkehren möchten , so werden sie ein¬
zeln nicht befördert ; wenn sich dagegen meh¬
rere Personen für eine Fahrt nach dort zu
sammenfinden , wird sie ausgeführt . Wenn
sich auf dem Bahnhof eine einzelne Person
mit großem Gepäck in die Stadt zum Hotel
oder in die Wohnung fahren lassen will ,
wird die Fahrt ohne weiteres angenommen ;
hat man kein Gepäck , so wird man zu Fuß
gehen müssen , auch wenn die Witterung
nicht dazu einlädt .

Jeder Fahrgast einer Kraftdroschke muß
mit polizeilichen Kontrollen rechnen ,
muß über den Anlaß der Fahrt genau und
einwandfreie Auskunft geben können und
hat bei mißbräuchlicher Benuzung Strafe zu
erwarten . Deshalb überlege sich jeder erst
gründlich , ob eine Fahrt vor dem eigenen
Gewissen und vor dem Gesetz bestehen kann .

H. K.

Gegen fragwürdige Genüsse
Reichsgesundheitsführer Staatssekretär Dr .

Conti hat an die Mitglieder der in der
Bekämpfung der Alkohol - und Tabatgefahren
eingesetzten Verbände einen Aufruf erlassen ,
Danach tritt neben die Dienstpflicht der Sol¬
daten die zivile Dienstpflicht jedes Deutschen ,
und ein Teil dieser zivilen Dienstpflicht ist die
Gesundheitspflicht . Jeder deutsche
Mann und jede deutsche Frau haben gesund¬
heitsgemäß zu leben und alles zu vermeiden ,
was die Gesundheit gefährden oder schädigen
fönnte . Die Bekämpfung der Alkohol - und
Tabatgefahren ist daher nicht nur nach wie vor
eine dringliche Aufgabe der Gesundheitsfüh¬
rung , sondern dient auch der Erhaltung und

Stärkung der deutschen Wehrkraft. Der Ernst
der Zeit sollte jedem deutschen Mann und jeder
deutschen Frau verbieten , sich fragwürdigen
Genüssen hinzugeben. Der Reichsgesundheits¬
führer erwartet von den Mitgliedern der Ver¬
hände , daß sie durch beispielhafte Haltung nach
drücklich gegen die Alkohol- und Tabatgefahren
auftreten und durch freiwillige Helferarbeit an
der Bekämpfung dieser Gefahren mitwirken .

Die Reichsfrauenführung hat in

einem Rundschreiben auch die Frauenarbeit in
Verbindung mit der Reichsstelle gegen die Al¬
fohol - und Tabafgefahren neu geregelt . Die
bisherige Frauengruppe der Vereine gegen den
Alkoholismus hat aufgehört zu bestehen . Da¬
für wird bei der Abteilung Mütterdienst sowie
in jedem Gau eine Sachbearbeiterin für den
Kampf gegen die Volksgifte eingesetzt .

4a
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Regelung des Reis - und Hülsenfruchtbezuges Wieber Familienheimfahrten
Vorherige Bestellung in den Warengeschäften notwendig

lung , daß ab Mitte Dezember Reis und ab stellen .
In Ergänzung der bereits erfolgten Mittei - | der Bezeichnung „Sonderzuteilung Reis " aus =

Januar Hülsenfrüchte zur Verteilung gelangen ,
gibt das Reichsernährungsministerium jetzt
folgendes bekannt :

Es erhalten : 1. Alle Versorgungsberechtigten
und Selbstversorger in der Zeit vom 18. 12. 1939
bis 14. 1. 1940 375 Gramm Reis . 2. Alle
Versorgungsberechtigten in der Zeit vom 15. 1.
bis 11. 2. 1940 und in der Zeit vom 12. 2. bis
10. 3. 1940 je 250 Gramm Hülsenfrüchte .

Damit die Verteiler in die Lage versezt

werden , sich für die Ausgabe dieser Lebens¬
mittel die erforderlichen Vorräte zu beschaffen ,
ist es notwendig , daß die Bezugsberechtigten
bereits vorher in den Ladengeschäften den Reis
und die Hülsenfrüchte bestellen . Es ist daher
folgendes angeordnet worden :

1. Für den Reisbezug : Die Inhaber der
Nährmittelkarte lassen bis zum 27. 11. 1939 den
Doppelabschnitt 33/34 der für die Zeit vom
20. 11. bis 17. 12. 1939 geltenden Nährmittel¬
farte abtrennen . Die Verteiler reichen die ge¬
samten Doppelabschnitte 33/34 der Nährmittel¬
farte sofort den Ernährungsämtern ein , die bis
zum 30. 11. 1939 Bezugsscheine über Reis mit

Zur Vermeidung von Härten aus dem Urs
laubsverbot hatte der Reichsarbeitsminister bes
reits zugestimmt , daß bei den Bauvorhaben
der öffentlichen Hand in beschränktem Umfange
wieder die Familienheimfahrten für Gefolg

Versorgungsberechtigten lassen den von ihnen halb ihres Wohnsizes arbeiten und längere Zet
2. Für den Bezug der Hülsenfrüchte : Die schaftsmitglieder eingeführt werden , die außers

gewählten Verteilern in der Zeit vom 30. 11. von ihren Angehörigen getrennt leben müssen .

bis 4. 12. 1939 den Doppelabschnitt 47/48 der Der Minister hat sich nun entschlossen, allgemein
in der Zeit vom 20. 11. bis 17. 12. 1939 gelten fang wieder zuzulassen. Soweit nach Dienste

solche Familienheimfahrten in bestimmtem Ums

den Nährmittelkarte abtrennen , die die Verordnungen usw. verheirateten Gefolgschaftsmit¬
teiler sofort den Ernährungsämtern einreichen , gliedern im öffentlichen Dienst , die von ihrer
die bis zum 8. 12. 1939 Bezugsscheine über Familie getrennt leben müssen , Reisebeihilfen
Hülsenfrüchte mit der Bezeichnung „Sonderzu- zu Besuchsreisen der Angehörigen gewährt wer
teilung Hülsenfrüchte " ausstellen . den dürfen , kann auch der für die Besuchsreisen

unbedingt notwendige Urlaub gewährt
werden . Im übrigen können allgemein Fas
milienheimfahrtenim gleichen Umfang gewährt
werden , wie sie die Tarifordnung für die Baus
vorhaben der öffentlichen Hand usw . für die
Kriegszeit vorsieht .

Eine besondere Bestellung für die in

der Zeit vom 12. 2. bis 10. 3. 1940 zur Ausgabe
gelangenden 250 Gramm Hülsenfrüchte ist nicht
erforderlich .

Die Ware wird in der oben angegebenen Zeit
auf die dafür vorgesehenen mit entsprechendem
Aufdruck versehenen Abschnitte der Nährmittel¬
farte ausgegeben. Dabei ist jedoch die von den
Ladengeschäften abgestempelte Nährmitteltarte,
bei der die Doppelabschnitte 33/34 und 47/48
abgetrennt sind, vorzulegen . Diese Nährmittel¬
tarte , deren Gültigkeitsdauer also inzwischen
abgelaufen ist, muß deshalb bis zur Abholung
der Ware sorgfältig aufbewahrt werden .

Bewährung vor dem Feind ist ausschlaggebend
- bis zum

Neue Bestimmungen zur Offizierergänzung im Kriege

Die Ergänzung des Offizierkorps geht vor 2. Für alle jüngeren Soldaten
der Forderung aus , daß der Offizier als Füh - vollendeten 24. Lebensjahr , die die aktive
rer und Erzieher schon in jungen Jahren be- Offizierlaufbahn anstreben und den Bedingun
sonderes soldatisches Können und hohen Per - gen der Ziffer 1 entsprechen , besteht außerdem
jönlichkeitswert besigen muß . Der bisherige die Möglichkeit , aktiver Offizier zu werden ,
Verlauf des Krieges hat die Richtigkeit der wenn sie von ihren Vorgesekten auf Grund
für die Auswahl des Offiziernachwuchses gei ihrer besonderen soldatischen Eignung hierfür
tenden Grundsäge in vollem Umfange bestätigt . vorgeschlagen werden. Ueber die Uebernahme
Anwärters für den aktiven Dienst (Fahnen- das aktive Offizierkorps wird erst nach dent

Im Frieden gelten für den Werdegang des aller anderen - lebensälteren - Soldaten in

junker ), der die Offizierlaufbahn als Lebens- Kriege entschieden.
beruf erwählt hat , und den des Reserveoffizier¬
anwärters , der neben seinem Hauptberuf nur
von Zeit zu Zeit zu Uebungen herangezogen
wird , verschiedene Bestimmungen . Im Kriege
fallen diese Unterschiede fort . weil die AuOffizierlaufbahn " eingestellt Ihr weiterer
gaben für das aktive wie für das Reserveoffi¬
zierkorps dieselben sind . Das iekige Ergän¬
zungsverfahren für den Nachwuchs unterschei =
det sich daher wesentlich von den bisherigen
Friedensbestimmungen

Alle Soldaten , die für die Offizierlaufbahn
geeignet sind, können einheitlich in den Krieg
offiziernachwuchs übernommen werden . Für
ihre Uebernahme ist die Bewährung vor
dem Feinde ausschlaggebend. Sie müssen
über hervortretende Führereigenschaften und
besondere soldatische Anlagen verfügen .
bestimmte wissenschaftliche Vorbildung
nicht gefordert .

Eine

wird

Der nach diesen Gesichtspunkten voll geeig¬
nete Soldat wird durch seinen Feldtruppenteil
für einen Offizieranwärter - Lehrgang an den
Waffenschulen namhaft gemacht . Nach erfolg =
reicher Teilnahme wird er zum Offizieranwär¬
ter ernannt , geht wieder ins Feld und wird
vom Kommandeur seines Truppenteils nach
weiterer Bewährung zur Beförderung zum
Leutnant vorgeschlagen . Soldaten . deren Lei¬
stung als Zugführer im Felde bereits erwiesen
ist, und die besonders geeignet sind . fönnen
auch ohne Teilnahme an einem Offizier
anwärterlehrgang zur Beförderung vorgeschla¬
gen werden . Offizieranwärter bis zum volle
endeten 24. Lebensjahr , die die Offizierlauf¬
bahn als Lebensberuf anstreben . können bei
besonderer Geeignetheit nach Maßgabe der
Offiziersersatzleitstellen auch schon während des
Krieges in das aktive Offizierkorps über¬
nommen werden . Schüler höherer Lehr¬

anstalten werden als Bewerber für die
Offizierlaufbahn eingestellt . Ihr Werdegang
ist der gleiche , wie der aller anderen Soldaten .

Die Offizierergänzungsbestimmungen
Heeres im Kriege - bei den anderen Wehr¬

des
Seeres im Kriege
machtsteilen sind die Grundsäge entsprechend .
dienen den Zweck, jeden zum Offizier geeig¬
neten Soldaten zu erfassen und möglichst bald
in die seinen soldatischen Fähigkeiten und
Charakteranlagen entsprechende Verwendung
bringen .

Dazu wird im einzelnen bekanntgegeben :
1. Während des Kriegszustandes werden in

die Offizierlaufbahn des Heeres nur Soldaten
übernommen , die sich im Felde bewährt haben .
Sie müssen über hervortretende Führereigen¬
schaften verfügen , sowie besondere soldatische
Veranlagung und hohen Persönlichkeitswert
besitzen .

3. Schüler höherer Lehranstalten oder diesen
gleichzuachtender Schulen , die den Offizierberuf
anstreben , können sich daher nur freiwilig
melden . Sie werden als „ Bewerber für die

Werdegang entspricht dem aller anderen Sol¬
daten .

4. Voraussetzung für die Einstellung der Be
werber für die Offizierlaufbahn ist der Besiz
des Reisezeugnisses und die Vollendung des
17. Lebensjahres , sowie die Verpflichtung zum
Dienst in der Wehrmacht auf unbegrenzte Zeit

5. Schüler , die zum Frühjahr 1940 in die

der Zeit vom 1. Dezember 1939 bis 1. Juli
achte Klasse versetzt werden , können sich in

1940 zur voraussichtlichen Einstellung zum
1. Oktober 1940 melden .

6. Meldungen sind an das für den

dauernden Wohnort des Schülers zuständige
Wehrbezirkskommando zu richten . das Sie

Musterung durchführt .
7. Wünsche auf Zuweisung zu einem be¬

stimmten Friedenstruppenteil fönnen angege¬
ben werden . Ueber ihre Berücksichtigung ent¬
Scheidet das Heerespersonalamt auf Grund der
Offizierersazlage .

8. Alle weiteren Einzelheiten enthalten
Merkblätter , die ab 1. Dezember bei den
Wehrbezirkskommandos , Wehrmeldeämtern und
Arbeitsämtern erhältlich sind .
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Unfallversicherung für Erntehelfer
In vielen Fällen sind auch in diesem Jahr

wieder gewerbliche Arbeiter und Angestellte in
ihrer Freizeit oder unter Beurlaubung als
Erntehelfer eingesetzt worden . Um diesen frei
willigen Erntehelfern einen gerechten Unfall¬
versicherungsschuß zu gewährleisten , hatte der
Reichsverband der gewerblichen Berufsgenossen =
schaften mit dem Reichsverband der landwirts
schaftlichen Berufsgenossenschaften schon 1938
eine Vereinbarung geschlossen , die jetzt er
weitert worden ist . Danach bleiben gewerb
liche Arbeiter und Angestellte , die unter Zah
lung des ganzen oder eines Teillohnes oder
auch ohne Gewährung von Lohn durch den ges
werblichen Unternehmer zur Erntehilfe beur
laubt werden oder außerhalb ihrer Arbeitszeit
Erntehilfe leisten , bei der für ihren gewerb
lichen Betrieb zuständigen Berufsgenossenschaft
versichert . Diese Regelung gilt bis Ende
1940 . Arbeiter und Angestellte aus Gewerbe¬
betrieben , die bei der Erntehilfe verunglücken ,
erhalten danach diejenigen Leistungen aus der
Unfallversicherung , die ihnen bei einem Bes

triebsunfall im gewerblichen Betrieb zustehen
würden .

Sie

Keine Männerarbeit für Maiden

Der Reichsarbeitsführer hat die Errichtung
von sechzig neuen Lagergruppen des weiblichen
Arbeitsdienstes genehmigt . Der Aufbau erfolgt

Lager . Damit ist die Zahl dieser Lagergruppen
im Zusammenhang mit dem Aufbau der neuen

führer Dr. Decker im „ Arbeitsmann " bemerkt ,
auf 130 gestiegen . Wie Generalarbeits

liegt die Bedeutung der Vermehrungder Lager¬
gruppen darin , daß die einzelnen Lager besser

Gruppengrenzen sind wesentlich kleiner, die
beaufsichtigt und versorgt werden können . Die

Fahrten der Lagergruppenführerin , der Aerztin ,
des Prüfers wesentlich fürzer geworden .
können daher häufiger erfolgen . Dabei betont
Dr. Decker, der Reichsarbeitsdienst für die
weibliche Jugend sei in erster Linie eine Ers
ziehungsschule . Die Arbeit beim Siedler und

werden und der Arbeitsmaid als ehrenvoll
beim Bauern werde nur dann freudig geleistet

gelten , wenn sie geleistet werden kann . Ars
beitsmaiden sollten und dürften teine schwere
Männerarbeit machen . Sie sollten nicht zimpers
lich sein , aber sie sollten auch nie über ihre
Kräfte arbeiten .

Lagergruppen schaffe eine wesentlich stärkere
Die Errichtung der neuen

Möglichkeit, sie im Interesse von Führerin und
Arbeitsmaiden auszuüben .

Kriegführung im Küstenvorfeld
Die innere Nordsee völlig gesichert

um das Eindringen schwerer Seestreitkräfte zu
verhindern .

PK . In den OK W. - Berichten der Nordseedreiecks Borkum - Helgoland - Sylt , das
lezten Tage und Wochen tauchte wiederholt ein die innere Deutsche Bucht hermetisch abriegelt,
Wort auf , das den meisten Lesern wohl nur
einen unklaren Begriff vermittelte . Es hieß

Seestreitkräfte
zum Beispiel , daß die Tätigkeit der leichten

und der Seeluftwaffe imim
Küstenvorfeld " erhöhten Umfang annahm . Ist

damit nun das Gebiet der Wattenmeere und
der Flußmündungen gemeint , ist es ein mili¬
tärischer oder geographischer Begriff oder soll
etwa gar die Dreimeilenzone gemeint sein ?
Nein , feines von dem ! Die Seefriegslehre
versteht unter Küstenvorfeld den Raum , der im
Wirkungsbereich der füstengebundenen
Kampfmittel steht. Was sind nun wieder

füstengebundene Kampfmittel " ?"
Zunächst sind das natürlich die Mittel der

erweiterten Küstenverteidigung . Das sind auf
vorgeschobenen Inselstellungen aufgestellte
schwere Fernkampfbatterien , wie die unseres

Gestützt auf solche vorgeschobenen Stellungen
operieren nun wieder Kleinkampfmittel des
Seekrieges , das Schnellboot , das Torpedoboot ,
das U - Boot und vor allem das Seeflugzeug .
Die Luftwaffe ist zwar heute befähigt , dank der
großen Reichweite von Seeaufflärern und lands
gebundenen Langstreckenmaschinen eine erheb =
fiche Eindringungstiefe in den freien Seeraum
zu erzeugen . Diese deckt sich aber nicht mit der
Zone , die durch die Masse der landgebundenen
Teile der Seeluftwaffe und der örtlichen Luft¬
waffe beherrscht wird . So bleibt uns also für
den Begriff des Küstenvorfeldes ein immerhin
noch recht weit in die See hineinragendes Ge¬
biet , das von diesen füstengebundenen Waffen
beherrscht wird .

Gutes Licht darf nicht blenden ,
darum sollten an allen Arbeitsplätzen ähnliche Leuchten wie rechts abgebildet verwendet werden . In die Arbeitsplatz .

Leuchte gehört eine 60 . 23att D Lampe . Berlangen Sie beim Elettrolicht Fachmann die innenmattierten

OSRAM - D - LAMPEN
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Tag der deutschen Hausmusik

Dienstag , den 21. November

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " i
für Leer , Reiberland und Papenburg

Für jede Aufgabe gerüstet

Dorficht bei Gesprächen !

Dee Seind hört mit .

Jahrgang 1939

Bolltornbrot ist gesünder
Von der Reichsgesundheitsführung ist be

reits seit langem auf die Notwendigkeit der
Hebung des Vollkornbrotver .

zehrs aus gesundheitlichen Gründen hinge
wiesen worden . Das Backgewerbe hat dieser
Forderung nunmehr dadurch Rechnung ge
tragen , daß es die Ausrichtung und Schulung
der Bäcker für die Herstellung eines qualita
tiven wertvollen Vollkornbrotes in Angriff
genommen hat . Im Rahmen der Vorberei
tungsarbeiten fand in diesen Tagen im Inſtle
tut für Bäckerei in Berlin ein erster Kursus
des Beauftragten des Reichsinnungsverbandes
des Bäderhandwerks statt . Dabet wurde den
Teilnehmern das Rüstzeug für ihre Schu
lungsarbeit in den Gauen vermittelt . Die

fachlichen Vorträge, die sich auf den Begriff
des Vollkornbrotes, seine Anerkennung, Güte
prüfung, Gütemarke usw. bezogen, wurden
durch praktische Vorführungen und Backver¬
suche ergänzt .

otz . In einer Zeit , deren überwältigende
Größe das gesamte deutsche Volt erfüllt , dessen Der Einsag der Technischen Nothilfe im Kampfgebiet
Blick einzig und allein auf das große Ziel ge¬
richtet ist , bleibt nicht viel für das persönliche Wie so oft in der zwanzigjährigen Tätigkeit die fremde Belegschaft mit dem abrüdenden
innere Erleben . Da ist es gut , wenn von Beit der Technischen Nothilfe erging an sie auch Feinde ihren Posten verlassen hatte . Störun¬
zu Zeit von unserer Führung darauf hinge am 1. September der Aufruf zur Mitarbeit . gen in den Werten , Unterbrechungen in den
wiesen wird , daß wir fiber all das gemeinsame Eelt Kriegsbeginn steht die Technische Not Leitungen für Gas , Wasser und Elektrizität
Grleben 6ie Familie und deren tulhilfe im Feld und in der Heimat Tm Kampi waren zu beseitigen, um die Versorgung
turelle Pflege nicht vernachlägegen Not und Gefahr . Die in zwau- schnellstens zu sichern, Sondereinheiten der
sigen . Von hier aus geht alle straft , bie wir sig Einfahjahren erworbene Erfahrung der TN. stellten Behelfsbrüden her , besserten zer
benötigen, um dann wieder im Lebenstamp alten Nothelfer bewährt sich aufs neue. Ne- förte Brüden aus, entfernten Sprengladun¬
unseres Voltes unsern Mann zu stehen . Kein gen , die der Gegner vorbereitete und in der
Wolf der Welt fennt eine häusliche Kultur , Eile des Rückzuges nicht zur Entladung brin
wie wir sie fennen . Und hier wiederum ist es gen konnte . Hier waren vorhandene Brüden
bie Pflegeber Hausmusik , um die uns für die schweren Fahrzeuge der Wehrmacht zu
Die Welt beneidet , Gewi haben Radio und verstärken , dort Gebäude oder Schornsteine
Grammophon eine neue Note unseres Lebens ben den alten stehen die jungen Nothelfer, die au sprengen, um freies Schußfeld zu schaffen!
stiles hervorgerufen, und die Veränderung den gleichen Geist in sich tragen, ber einst die eberall half und hilft die Technische Nothilfe!
hatte im Tempo etwas Atembeklemmendes , so Frontkämpfer in die Reihen der Technischen Wie inzwischen bekannt wurde, ist es den
baß mancher mit berechtigter Sorge dieser Nothilfe führte. Jeber steht auf seinem Play Technischen Kommandos auch zu verdanten,
Entwickelung entgegensah . Aber bald waren und ist bereit , alles für Deutschland einzu - daß die Versorgung der Stadt Warschau mit
jedem guten Musiklehrer Radio und Gram - seßen . Wasser und Licht in türzester Zeit möglich
mophon willkommene Helfer im Unterricht , Was macht die Technische Nothilfe ? wurde . Der Führer der Kommandos hatte in
die gar nicht mehr hinwegzudenken sind . Schon vor Beginn der Kampfhandlungen hat Interesse der Versorgung die Erlaubnis er¬ otz . Heisselde . Ernennung . Der Funk¬

Große öffentliche Konzerte, deren Anzahl in die TN, sich auf den verschiedensten Einsatzge- halten, sich vor dem Einmarsch der deutschen offizier Gerhard Lammers wurde am 1.
der Kleinstadt stark beschränkt sind, genügen bieten hervorgetan. Fast jeder Tag sah einen Truppen in die Stadt zu begeben, um die September zum Postinspektorenwärter er
nicht dem Musikbedarf; und daher ist es be- Einsatz der Technischen Nothilfe, zu dem Ka Werte, die er in einem trostlosen Zustand vor- nannt .
sonders hier ein günstiges Feld zur häuslichen tastrophen, Brände und Verkehrsunfälle in - fand, zu besichtigen und den Einsatz vorzube otz . Collinghorst . Hohes Alter . Am 29 .
Musikbetätigung . Die musikalische November
Feierstunde am kommenden Sonntag , bie Technische Nothilfe Hilfsarbeiten , wo immer

kann der Kriegervater Gerdmer wieder Anlaß waren . Daneben leistet die reiten .
Auch in der Heimat sind die Einrich Möhlmann - Glansdorf seinen neunzige

Die Privatmusiklehrer der Stadt fie von Staat und Bartei gefordert werden. tungen der Technischen Nothilfe auf den let sten Geburtstag feiern. Möhlmann ist tros
Beer gemeinsam mit dem Gesangver - Dieser tägliche Einsatz der TN. geht weiter. ten Stand gebracht worden. Die Männer der seines hohen Alters noch sehr rüstig. Gern
ein Orpheus " veranstalten , soll die Es kommen aber auch die durch den Kriegs- Technischen Nothilfe stehen bereit , und sind erzählt der Alte aus seinen jungen Jahren .
Möglichkeit einer höheren häuslichen Musik zustand bedingten Sondereinsätze hinzu. Wie auch in unserem Gau Weser - Ems für in denen er fast immer bei Neulegungen von
kultur in unserer Stadt aufzeigen . Es werden bei dem Einmarsch ins Sudetenland alle Aufgaben gerüstet . Am 30. September Straßen und Eisenbahnen tätig war . Ju
Werke für Klavier , Gesang , Streicher und und nach Böhmen und Mähren , so rüd - beging die Technische Nothilfe in aller Stille Winter arbeitete er dann im Drt .
Chor aufgeführt von Mozart , Hadyn , Brahms , ten auch nach Polen die technischen Kom- ihren zwanzigsten Jahrestag . Getreu ihrem
Cornelius , Chopin , Löwe, Schubert und mandos der TN . mit den Truppen in das alten Wahlspruch steht sie für Deutschland
Schumann . Der Eintritt ist frei . Kampfgebiet ein , um die lebenswichtigen Be und seinen Führer bereit : Der Not zum

triebe zu sichern und in Gang zu sehen , wenn Truz - dem Volk zu Nuzz !

"

Werkarbeit -Kurfus der Jungmädel

otz . Am Sonntagvormittag fand ein von
ber Referentin für Werkarbeit im Dbergau ,
Eva Persch , geleiteter Werkarbeit - Kursus

Gesundheitsdienst im Stall

darmerie -Hauptwachtmeister Lochte wurde
otz . Jemgum . Beförderung . Gent

zum Gendarmeriemeister befördert .
otz . Bunde . Verkehrsunfall . Ge

stern geriet die kleine Tochter des Zahnarztes

Demgemäß wird angeregt , für Dunganhang Dr Diddens , als sie hinter einem Milchwagen

und äußerlich erkennbare Hautschäden ent- die Straße überqueren wollte, vor ein Auto
sprechende Abzüge von den Verkaufspreisen und wurde zu Boden geworfen. Die Kleine
des Schlachtviches festzusetzen , wodurch der erlitt eine schwere Gehirnerschütterung.
Viehwirtschaft fühlbare Einnahmeausfälle otz . Papenburg . Sportvereinsversam u

zugefügt werden .

ist die

Während sich beim Weidegang die Haut der
statt. An diesem Kursus, der leider nur einen Tiere rein erhält, ist im Stall durch geeignete
halben Tag bauerte, nahmen 42 JM. -Füh- Maßnahmen dafür zu sorgen . Leider wird die
rerinnen teil, die dann später in ihren Grup regelmäßige Säuberung der Tiere zurpen die Werfarbeit leiten sollen. Eva Persch gänzlichen Verhütung jedes , auch des gering¬

Iung . Im Vereinslokal Gastwirt Albers , Oberte

zeigte ihnen neben der Wiederherste sten Dunganhanges noch recht oft unterlassen , otz . Von der . Feuerwehr . Um die Feuer - ende hielt Tus . Papenburg eine gut besuchte Bere
sammlung ab , in der Gemeinschaftsführer Wübe

Lung alter Spielfachen und anderem cbwohl darunter auch unbemerkte schädliche wehr gerade in der heutigen Zeit schlagkräf- bers über die letzten Vorkommnisse berichtete. G
auch, wie man aus einfachsten Mitteln hüb - Hauterkrankungen entstehen können . Ganz tig zu erhalten , findet in jeder Woche eine wurde beschlossen , an die im Felde stehenden Sport

[ che Puppen anfertigen kann, die dann abgesehen von der damit nicht selten verbun Uebung statt. Bisher wurde sie sonntags ab- kameraden regelmäßig Liebesgaben zu senden. De
augenblickliche Lage macht die Wiederaufnahme

für unsere Kleinen und kleinsten eine herr- denen Verschlechterung der Milch - gehalten. Um den Kameraden hierdurch nicht eines geregelten Spielbetriebs möglich. Es konnten
zwei Mannschaften aufgestellt werden . Die bereitsliche Weihnachtsüberraschunggeben. Die Ar- erträge ist aber die Tatsache hevorzuhe- immer den Ruhetag zu nehmen,

beit machte den Mädeln viel Spaß , ihretwe - ben, daß die Haut des Schlachtviehes durch nebung auf den Dienstag verlegt am Sonntag gegen auswärtige Mannschaften an
treten werden . Die erste spielt gegen Börger , wäh

gen hätte es den ganzen Tag so weitergehen die Einwirkung des Dunganhanges fast im- Sie wird abends auf dem gewohnten Platz rend eine kombinierte Elf auf dem Obenende gegen
fönnen . Sie werden nun in ihren Gruppen mer starf entwertet wird , also bei der Ver- bei der Osterstegschule abgehalten .
den Kamerabinnen das Gelernte beibringen , wertung der Häute und Felle als Rohstoffe otz . 82 Jahre alt . Der Altrentner Jan

so daß unsere Jungmädel wohl bald im gan- für die Ledererzeugung der Allgemeinwirt Brandt , Mörkenstraße, feiert am Mittwoch,
zen Streise eifrig mit Werkarbeit beschäftigt schaft schwere Verluste zugefügt werden . Be- dem 22. November , seinen 82. Geburtstag .
sind . A. F. rücksichtigt man , daß der Dunganhang an Acht Jahre lebte Opa Brandt als Insasse des

Großviehhäuten im Durchschnitt 10 vom Borromäushospitals , wo er bei Gesunden

Hundert der Hautgewichte ausmacht , und daß und Kranken wegen seines Humors und seiner

diese Verunreinigungen nebst den sonstigen Bescheidenheit sehr beliebt war . Anfang des
Naturschäden " die in Deutschland anfallen - Strieges mußte der Alte das Hospital verlas

den Häute und Felle alljährlich um hohe fen . Er verbringt jetzt seinen Lebensabend
Millionenbeträge entwerten , so ist die Ge- bei seinen Kindern . Mit großem Interesse

genwehr der Lederwirtschaft gegen diese Ver- liest er die Tageszeitung und nimmt an allen
nachlässigung der Viehpflege verständlich . Geschehnissen regen Anteil .

Kleiderfammlung des BDM .

otz. Am Mittwochnachmittag führen die
BDM . -Mäder eine Kleidersammlung durch.
Wir bitten die Hausfrauen , alte oder zu klein
gewordene Kleiber bereit zu legen , die dann
von den Mädeln ausgebessert oder
geändert werden .

Tausend Ohren lauschen in die Nacht

gaukommandos
mittelte .

direkt angeschlossenen Befehlsstellen der Flieger¬
horste und der Flak von dem Flugwachkommando
benachrichtigt . Aufmerksam wird der Flugweg des
Angreifers von dem leitenden Offizier auf der
Auswertungskarte verfolgt . Noch weiß draußen
niemand etwas von einer Gefahr . Die aktive Ab¬
wehr ist aber in diesem Augenblick dank der recht
zeitigen Meldungen des Flugwachkommandos be¬
reits gefechtsklar , um sofort eingreifen zu können.

Collinghorst spielte . Die Instandsetzung des al
Sportplatz dienenden Marktplates soll mit allen
Mitteln gefördert werden .

Sportfreunde -Pokalspiele verlegt
otz . Infolge besonderer Umstände beschloß

der VfL . Sportfreunde Papenburg das für den
26. November in Papenburg -Untenende vor
gesehene Pofatturnier , an dem u . a . auch Ger
mania und Aichendorf teilnehmen wollten , auf
einen späteren Zeitpunkt zu verlegen . Ant
tommenden Sonntag wird das gestern ber
Witterung zum Opfer gefallene Punktspiel
Sportfreunde - Germania stattfinden .

gen Arbeitsbedingungen zu erleichtern vermag
wird getan . In Ruheräumen mit sauberen Felo
betten kann die Wachbereitschaft ,,an der Matraz
horchen". Eine Kochgelegenheit erfreut sich bei den
jungen Helferinnen , die sich übrigens erstaun
lith rasch an das militärische Leben gewöhnt
haben , besonderer Beliebtheit .

In den unterirdischen Diensträumen eines Flugwachkommandos

otz . Manch einer mach sich in diesen Wochen die züglich über alle Wahrnehmungen im Luftraum
Frage vorgelegt haben , wie es um den Schuß unse- unterrichten . Man glaubt , in die Fernsprechver¬
rer Heimat gegen Luftangriffe bestellt ist. Es ist mittlungsstelle eines modernen Postamtes geraten

Frontsoldaten des Weltkrieges trafen wir fast
fein Geheimnis , daß in der Nähe aller größeren zu sein, wenn man sich unvermittelt den langen überall . In der Nähe ihres Heimatortes sind die
Drte und wichtigen Objekte Flakbatterien bereit Reihen der Telephonistinnen gegenübersteht , die meisten von ihnen eingesetzt . In der Uniform der
stehen , um den Gegner mit einem Eisenhagel von hier unten Dienst tun . Ununterbrochen laufen an Fieberhafte Arbeit an Kommandogeräten

Luftnachrichtentruppe halten sie Wacht , irgendwo
Geschossen zu überschütten . Auch daß Tag und den zahlreichen Apparaten Meldungen ein . In
Macht Jagdflugzeuge auf der Lauer liegen , um sich Sekundenschnelle ist die Verbindung zum

Erst wenn wirklich unmittelbar Gefahr besteht in einem Unterstand , auf stiller Bergeshöhe , auf

innerhalb weniger Minuten nach dem Alarmsignal Nebenraum hergestellt, wo junge Helferinnen sie und die Standortmeldungen erkennen lassen, daß auf einem alten, verwitterten Lugturm aus der
auf den Angreifer zu stürzen , dürfte bekannt sein . auf vorgedruckten Formularen eintragen und die feindlichen Maschinen sich auf der Karte der Raubritterzeit oder auf einem der eigens für dieser
Wenig dagegen ist bisher aus naheliegenden Grün - dann sofort zur Auswertung weitergeben .

Auswerter einem blauen Ring nähern , beginnt zwed errichteten modernen Beobachtungsstände .

den über jene Organisation an die Deffentlichkeit der eingespielte Apparat des eigentlichen Luft- Der eine schaut und horcht, der andere gibt die

gedrungen, die dafür sorgt, daß diefer Abwehr - Wachen, die durch die Berichte der benachbarten einer Zeuchttafel wird das Wort „Luftgefahr " ficht weiter. So wechseln sie einander ab, bis nach dret
Aus der Fülle der Beobachtungen der eigenen warndienstes zu arbeiten . Ein Hebeldrud . Auf Meldungen des Kameraden durch den Fernsprecher

apparat jederzeit über alle Vorgänge im Luft¬

raum unterrichtet ist und Ueberraschungen nach dem Kundigen in verblüffend furzer Zeit ein ge- schußleitung informiert. Die großen Fabriken has gibt keinen unter ihnen , der nicht genau die Gre
Flugwachkommandos ergänzt werden, ergibt sich bar. Ju Sekundenschnelle ist die örtliche Luft Stunden die Ablösung naht, Tag und Nacht. Cs

menschlichem Ermessen ausgeschlossen find. Dies ist naues Bild vom Flugweg der einzelnen ma ben genügend Zeit, ihren Werkluftschuß sowie die räusche der Motoren kennt ; feinen, der nicht mit
der Flugmeldedienst, in deſſen einzigartige raaschinen . An großen, an den Wänden aufgehängten Kräfte des Sicherheits - und Hilfsdienstes auf die Vilfe des Feldstechers die betreffende Flugzeugtype
nisation uns dieser Tage eine Einladung des Luft- Karten tragen die Auswerter ihre Feststellungen Beine zu bringen. Die fortlaufend eintreffenden genau ausmachen könnte. Da jede mit Auge oder

. Anhand der Uhrzeit und der wahrgenomme- Meldungen der Flugwachen lassen keinen Zweifel Ohr wahrgenommene, Maschine gemeldet werden
nen Flugrichtung läßt sich der Weg jeder Maschine mehr über die Absicht des Gegners . Die Luftwaffe muß und unsere Flieger auch in diesen Herbstt gent

Hinter den lezten Vorortsiedlungen der Stadt mit erstaunlicher Genauigkeit ermitteln , chenpo hat sich dem Feind bereits entgegengeworfen . An eifrig unterwegs sind, gibt es tagsüber tiel 8
Stoppt der Wagen. Ein kleines , unscheinbares ihre Geschwindigkeit. Die intenſive Schulung der den Kommandogeräten der Flat wird teberhaft tun. Des Nachts aber lauſchen tausend Ohren and
Haus, wie jedes andere auch , nimmt uns auf. Friedensjahre trägt heute, wo es um den Schuß gearbeitet. In diesem Augenblick hat der Flugweg geftrengt in die dunkle Weite. Gleich Lotsen auf
Statt der Hausfrau empfängt jedoch ein Wacht zahlloser Menschen und wertvollsten, Volksgutes vor des Gegners auf der Karte der Auswerter einen hoher See stehen die in dicke Mäntel gehülltenposten die bereits angemeldeten Gäste . Ueber eine feindlichen Angriffen geht , ihre Früchte .
Steile Treppe geht es hinab . Laut hallen die Schritte

roten Ring erreicht . Erneikt drückt die Hand den Gestalten auf Posten -

durch einen langen , unterirdischen Gang , den elek¬ Auf einer Leitungsskizze ist das Netz des Flug Hebel nieder : Flieger alarm ! Im gleichen großen , starken Abwehrfront , die die Sicherheit de

trische Lampen hell erleuchten . Wieder prüft en meldedienstes eingetragen , das ganz Deutschland Augenblick hat der Luftschußwarndienst die Luft heimatlichen Luftraumes garantieren .
Dr . Werner Lahne . 1

Posten die Ausweise . Dann öffnet sich eine stäh so dicht überspannt , daß auch die kleinste Bewe schußleitung verständigt . Mahnend drönht das

lerne Tür und hinter ihr eine zweite in gleicher gung und das leiseste Geräusch im Luftraum zu Auf und Nieder der Sirenen über die Stadt : Flie=

Bauart : wir sind in den mit allen luftschußtechni- feder Stunde unbedingt wahrgenommen werden geralarm ! - Die Volksgenossen sind gewarnt .

schen Sicherungen ausgestatteten Diensträumen muß. Eine Reihe von Abwehrzonen umschließt Dem Feind aber wird ein Empfang bereitet wei weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
eines Flugwachkommandos angelangt . alle wichtigen Städte und Anlagen . Sollte es wirk - den , wie er ihn in dieser Wärme " wohl kaum Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Ununterbrochen laufen Meldungen ein
lich einzelnen gegnerischen Flugzeugen gelingen , erwartet hat . - Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

die Luftverteidigungszone im Westen zu durch Es ist ein schwerer Dienst , ben die Män - für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
Hier laufen die Meldungen der zahlreichen Flug - stoßen, so wird ihr weiterer Weg in jedem Falle

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiberland :
wachen zusammen, die in mehreren Riegeln um die von den Augen und Ohren der über das ganze ner und Frauen des Flugwachkommandos hier land ris Brodhoff , verantwortlicher An

Stadt aufgestellt sind, durch direkte Fernsprech- Land verstreuten und dauernd besetzten Flug- unten zu versehen haben. Doch jeder einzelne ist Bruno Bachao , beide in Leer . Für alle Ausgaben

Leitungen mit der Zentrale in Verbindung stehen wachen wahrgenommen. Stellen die Auswerter im Bewußtsein der großen Verantwortung mit gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19. Lohndruck: D. 6 .

und diese Tag und Nacht fortlaufend und unver - eine atute Gefahr fest, so werden unverzüglich die Ernst und Eifer bei der Sache . Was die schwieri- Bopfs & Sohn . G. m. 5. S. , Leer.

"

unbekannte Soldaten der



Achtung! Ratten - Tage Achtung!
Ratten übertragen gefährliche Krankheiten !
Ratten verursechen ungeheuren Schaden !

Rattenbekämpfung ist Pflicht !

Jeder Haus - und Grundbesitzer muß Ratten bekämpfen . Kaufen Sie rechtzeitig , nicht
am letzten Tag ! Hochwirksame Ratten - Bekämpfungsmittel , amtlich geprüft und zugelassen .

Erhältlich in folgenden Verkaufsstellen :

Hirsch -Apotheke
Wilhelm Jaenecke

Leer , Rathausstr . 12 , Tel . 2235

Germania - Drogerie
Joh . Lorenzen

Leer i . Ostfriesld . , gegr . 1895
Fernsprecher 2260

Drogerie Z. Upstalsboom
Adolf Buß , Inhaber : J . Grubinski

Leer (Ostfr . ) , Fernruf 2157

Apotheke, Westrhauderfehn
Inh . Joh . Wübbena

Fernruf : Westrhauderfehn 30

Löwen -Apotheke
Leer , Brunnenstraße

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Adolf - Hitler - Str . / Tel . 2415

Apotheke Remels,
Fernruf : Remels 13

Apotheke Delern
Besitzer : A. Hansmann

Fernruf : Stickhausen 64

Drogerie und Fotohaus

Hermann Drost
Leer (Ostfriesland )

Rathaus -Drogerie
Johannes Hafner

Leer ( Ostfr .) Fernruf 2536

Friesen -Apotheke, Irhove
Inhaber : T . Schapp

Fernruf : Ihrhove 4

Medizinal -Drogerie
Neermoor

Fernruf 24

Adler-Apotheke,oldersum Hirsch-Apotheke, Weener Löwen-Apotheke,Weener
Fernruf : Oldersum 25

Adler - Apotheke , Bunde
A. van Beem Timmermann

Fernruf : Bunde 109

Für Frau Johann Siemers Mehrere
Witwe und Kinder in West¬
zhauderfehn , 2. Südwieke , ver
fteigere ich im freiwilligen Auftrag
infolge Aufgabe der Bachtung am

Ernst Antoni

Fernruf : Weener 147

Apotheke Ditzum
G. Heinemann

Fernruf : Ditzum 44

Läuferschweine
Donnerstag, dem 23. Nopbr. D. J . , zu verkaufen.

nachmittags 1 Uhr ,
1 Arbeitspferd , 1 Enterfüllen ,
3 milchgebende Kühe , dar

unter 2 Stammbaumkühe ,
2 1 / jährige Rinder ,
2 Kälber ,
3 Läuferschweine ,

15 Hühner ,
etwa 8000 kg Heu ,
etwa 1500 kg Stroh ,

Joh . Hoze , Kl . -Hesel.

Stellen -Gesuche

Suche für meine Tochter eine

Stelle als Gebillin
etwa 1500-2000 kg Kartoffelnin einer Berwaltungund 1 Quantum Holz ,

ferner folgende gebrauchte Sachen :
1 fast neuen Milchwagen mit
Gummibereifung . 1 Milchwas
genauffat , 1 Ackerwagen , 1
Baar Wagenkreiten , 1 Paar
Wagenbecken mit Auffat , 2
Ackerwagenachsen mit 4 Rä
dern , 1 Erdwüppe mit Jauche

E. Graw

Fernruf : Weener 227

Löwen-Apotheke
Drogerie Jemgum

Dr . E . Lortz

Bekanntmachung

-

Geschäfts -Uebernahme !
Am 16 . November habe ich meine Bäckerei und
Konditorei an

Heren Wilhelm Janffen
Bäckermeister und Konditor

übertragen . Ich danke meinen verehrten Kunden
für das mir in so reichem Maße geschenkte
Bertrauen und bitte , dasselbe auch auf meinen
Nachfolger zu übertragen .

Hermann Günther , Bäckermeister.

Der verehrten Einwohnerschaft von Leer und
Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich
am 16 . November 1939 die von Herrn Herm .
Günther betriebene

Bäckerei . Kondilovni
übernommen habe . / Dieselbe wird von mir in
unveränderter Form weitergeführt und bitte ich
höflichst , das Herrn Günther geschenkte Ber¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen .
Die übernommenen Abonnentenkunden werden

in gewohnter Weise weiter bedient .

Wilhelm Janssen ,
Bäckermeister und Konditor .

NSV . , Ortsgruppe Leer -Am Dock
Die Ausgabe der Wertscheine an die Betreuten erfolgt amDonnerstag , 23 . November , in der Geschäftsstelle Bremer
Itraße 29 , und zwar für die Kontrollnummern 1 - 30 von15 - 16 Uhr und für die Kontrollnummern 31 bis Schluß von16 - 17 Uhr . Die Sprechstunden fallen aus .

Der Ortsgruppenamtsleiter .

Bei Anzeigen
Tenten bitte

recht deutliche

Schrift

Trauerhalber ist mein Geschäft am
dem 21 . , den

Speise -Steckrüben
abzugeben .

3 . Byl , Driever .

Sum Sotenfonntag
empfehle

Kränze,Kreuze
Jowie fämtl . GrabschmuckDienstagganzenTagErnst Scheidt, Gärtnerei, Remel' sgeschlossen Telefon : Remels 64

5. Boelfen, Steenfelde. Mein Geschäft wird während
meiner Abwesenheit weitergeführt

Für die mir anläßlichdes 100jährigenBerufsjubiläums erwiesenen
Glückwunsche und Aufmerksamkeiten spreche ich allen meinen

herzlichen Dank aus.

G. Battermann , Schuhmachermeister .

betreffend Bestellscheine und Bezugscheine für Eier Leer , den 20. November 1939.Der Kleinverteiler hat von der " neueingeführten Reichskarte
für Marmelade , Zucker und Eier die Bestellscheine für Eiernicht aber die Eierkartenabschnitte Jofort abzutrennen , Jie möglichst zu je 100 Stück zu bündeln und spätestens bis zum 25 . d . Mts .in dem vorgelchriebenen Briefumschlag an den zuständigen Bürgers
meister zwecks Ausstellung eines Bezugfcheines für Eier abzus
liefern . Der Kleinverteiler hat den Bezugichein bis zum 27. d . Mts .
an feinen Lieferanten abzugeben . Der Kleinverteiler darf Eier
nur an die Karteninhaber verkaufen , deren Karten Jeinen Firmen
(tempel tragen . Die Ausgabe von Eiern darf erft nach Aufruf
des jeweiligen Eierabschnittes erfolgen . Die aufgerufenen AbIchnitte dürfen nicht abgetrennt werden , Jondern Jind auf der
Dorderseite zu entwerten .

Der Erzeuger , der den Verbraucher direkt beliefert , hat gleichMaschinenschrift gut eingefalls die Bestellscheine für Eier Jofort abzutrennen und lie bislernt . Angebote u . £ 990 anzum 25. d . Mts . gelammelt bei dem zuständigen Bürgermeisterdie OTZ . , leer . gegen Quittung , die forgfältig aufzubewahren ist , abzugeben .
Die Fristen find genau einzuhalten .
feer , den 20 . November 1939 .

Stellen -Angebote
backe , 1 fast neue Hettenegge Suche zum 1. Dezember eine2 eis . Pflüge , 1 hölz . Egge mit
eil . Zinken , 1 Kartoffelback freundliche , zuverfällige
und Anhäufelmaschine , 1 Rüben

fabneider, 1 Dezimalwaage, Hausgehilfin1

Anschluß und gutem Gehalt .
Frau E . Muller , Bahnlped . ,
Papenburg .

Kornweher , 1 Häckfellade mit die auch melken kann , bei Jam .
Messer , 1 Pferdegeschirr , 2
Milchtransportkannen , 1 Senfe ,
1 Sichte , 1 Meblkifte u . was fonft
noch mehr vorhanden sein wird

offentlich meiftbietend auf Bab
fungsfrist bis zum 23 . Mai 1940 .

Besichtigung 2 Stunden vor
Derfteigerungsbeginn gestattet .

Weftehauderfehn . Heiko Athen

Gesucht eine

Saustochter

Der Landrat .
Ernährungsamt . Abteilung B .

Conring .

Zu mieten gesucht

Aelteres Ehepaar sucht in Leer
oder nächster Umgebung

2-Bimmerwohnung
wenn möglich , mit etwasGarten .

Zu erfragen bei der OT8 . , Leer

von 14 - 16 Jahren . Schlicht um Klein - Anzeigenschlicht .
Schriftl . Nr . 300

Verloren

Handtasche
mit Inhalt , Brille usw . , ver
loren .

Jobst

Familiennachrichten

Die Geburt eines gefunden Jungen zeigen hocherfreut an

Anneliese Ellerbrock , geb. Rosenthal
Willi Ellerbrock , Studienaffeffor

3at . Frauenklinik Magdeburg - Sudenburg .

Ihre Berlobung geben bekannt :

Tina Schäfer
Focke Folkerts

Südgeorgsfehn
(aat . Busboomssehn )

November 1939

Gegen Belohnung abzugeben Ihre Bermählung geben bekannt :bei der OTZ . , feer .

vereld. Derfeigerer. Scheff. Angeboteunter Ter 30 gehören in dieOTZ. VermischtesBriefmartensammlung
ver( 2500 verschiedene ) zu

kaufen . Conrebbersweg 72 .
Nach 20 Uhr .

Zu verkaufen ein gut erhaltener

5. Röhren¬
Radio -Apparat .
Thrhove , 3hrenerstraße 157 .

Eine Anfang Dezember kalbende

Stammfuh
au verkaufen .
G . Gran , Loga .

an die Westehauderfehn . ]

Weibl . Hilfskraft
mit guter Schulbildung und besten Umgangsformen ,

nicht unter 18 Jahren , zum baldigen Eintritt gesucht .

Schriffl . Angebote mit Zeugnissen und Paßloto
an das

Foto - Spezial - Geschäft F. Drees , Leer

Abhanden gekommen
3 Schaflämmer
(2 weiße Mutterlämmer und
1 Schwarzer Bock ). Bitte um
Nachricht .

W. Busch , Heisfelde , Ringftr .

DrucksachenallerArt
ein - und mehrfarbig ,
preiswert , geschmackvoll

D. H. Zopfs& Sohn ,G. m. b. H. ,Leer

Busbooms fehn

Folkert Cordonell und Frau
Grietje , geb . Rüst

Leer / Ostfr . (KI . Oldekamp 25 ), 19. November 1939 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Kirchliche Nachrichten

Lutherkirche und Chriftuskirche . Heine Bußtagspredigt .
Holtland und Loga desgleichen .
Mittwoch , den 22 . November . abends 4. 30 Uhr : Bibelstunde
in Heisfelde , Landstraße 17. P. Schwieger .
Donnerstag , den 23. November , abends 8 Uhr : Bibelstunde
im Jugendheim , Süderkreuzftraße . P. Knoche .
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